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nmfaßt 12 Selten ; die Abendausgabe Rr. 5kl um»
ratzt 8 Seiten ; zusammen

^ » elte

Zur Präsidentenwahl des Reichstages .
— Karlsruhe , 2 . Dez . Die Zweifel dieser letzten Wochen sind

zerstreut und des Erübelns kann ein Ende werden : die National¬
liberalen haben am Mittwoch beschlossen, am Präsidium des Reichs¬
tages ihrerseits nicht teilzunehmen und in Betätigung dieses Be¬
schlusses weihe Zettel abgegeben. Die Entscheidung — das anzumer¬
ken wird nicht nötig sein — ist einmütig erfolgt . Gewiss : Bedenk.en
mögen dem einen oder anderen gekommen sein : wie derlei Dinge ja
naturgemäß immer ihre zwei Seiten haben . Aber die frische Farbe
oer Entschließung haben sie nicht trüben können, und im entscheidenden
Moment waren sich alle über den Weg , den die Fraktion zu gehen
hatte, einig .

Ls handelt sich im Grunde nur um eine Frage schlichter Konsequenz.
Nachdem Monate hindurch von den Rationalkiberalen der denkbar
schärfste Kampf gegen di« neue Mehrheit geführt worden war , hätte
inan ein anderes Vorgehen im Balte kaum verstanden. Der Kamps
soll ja auch künftighin weiter gehen. Nach wie vor , so schreibt hiezu
die „Berliner Nation . Korr .

", wollen wir gegen die großagrarische
Jnteressenpolitik protestieren , gegen das dreiste Hervorkehren des
Egoismus und die Rücksichtslosigkeit , mit der das Zentrum alle
Grundsätze in den Rauchfang zu hängen weiß . Wenn nur das Partei -
feuerchen darum lustiger brodelt . Da hätte es wie ein Verwischen der
Situtation angemutet , wie ein Verlassen der gerade« Linie , durch die
und um derentwillen die Nationalliberalen in den letzten Monaten
so viel alte Freundschaft sich gefestigt, so viel neue hinzuerworben
; wenn sie nun wieder mit taten mit allen denen, ksie
sie bis hierzu eifervoll bekämpft hatten . Darum war es logisch und
war cs auch politisch klug, dass die Rationalliberalen jetzt abseits
ziehen . Nicht, als ob sie nun in die Opposition abschwenken wollten
und grundsätzlich oder aus Verbitterung Nein sagen. Am Gegenteil :
mit verdoppeltem Fleiß gedenken sie in Zukunft an allen Aufgaben
positiv und schöpferisch mitzuarbeiten . Aber mit Zentrum und Kon-
in vntiven über die Besetzung des Präsidiums sich zu einigen , sehen sie
keinen Grund . Das soll das Gepräge der neuen Mehrheit tragen , ein
Sinnbild sein dieser schwarz-blauen Union , die den Block zertrümmert ,den Fürsten BLlow gestürzt und dem deutschen Volke wohl ein Bukett
drückender Steuern , aber keine Finanzreform beschert hat . Dieser
symbolische Charakter soll dem Präsidium erhalten bleiben und ver¬
mutlich haben gerade aus solchen Erwägungen heraus auch die Frei -
konservativen abgelehnt , in das Dreimännerkollegium einzutreten .

Aus dem Hin und Her der Erörterungen über die Präfidenten -
frage verdient übrigens ein Umstand besonders hervorgehoben zu wer¬
den : die Fraktionen der Konservativen und des Zentrums , die sich dochüber die Verteilung der beiden ersten Posten verständigt haben müssen,haben es nicht für nötig gehalten , den lib . Fraktionen davon irgend¬
welche Miteilung zu machen . Diese haben vielmehr allein aus den
Zeitungen erfahren , daß das Zentrum auf die Stellung des Präsiden¬ten verzichten und als ersten Vizepräsidenten den Abgeordneten Dr
Spahn vorschlagen, sowie, daß die Parteien der „neuen Mehrheit "
den Grafen Stolbcrg als Präsidenten Wiederwahlen wollten Nach
dieser Außerachtlassung der üblichen Formalitäten durch die Mehr
heitsparteien war es selbstverständlich, daß die Liberalen bei der
Präsidentenwahl weder von dem aktiven , noch von dem passiven Wahl¬
recht Gebrauch machten.

Der Unterschied gegen die Vorgänge bei der Präsidentenwahl des
Badischen Landtags , wo das Zentrum auf die Mitarbeit im Präst

dium verzichtete, springt dabei deutlich in die Augen . In Baden
war das Zentrum vollständig bereit , mit den Parteien , welche sich
für die Stichwahl zu dem Eroh -Block mit dem Endziel der Bekämpsung
des Zentrums zusammengetan hatten , im Präsidium gemeinsam zu
arbeiten . Aber es verlangte für sich den ersten Präsidentenpostenund nur , weil es diesen nicht erhielt , so verzichtete es auf jedes übrige
Amt . Für die Nationalliberalen im Reichstag sprach diese persönliche
Verärgerungspolitik nicht mit . Sie hielten von Anfang an auf eine
reinliche Scheidung von dem so schlimm bewährten reaktionären
schwarz -blauen Block. Anderseits muß es umsomehr auffallen , daß
das Zentrum , welches es in Baden unter seiner Würde hielt , als
relativ stärkste Einzelpartei statt des Postens des ersten Präsidenten
den des 1, Bizepräfidenten der Kammer anzunehmen , dem gegenüber
im Reichstag , obwohl es auch da die stärkste Einzelpartei ist, auf
ebendieselbe Prastdentenwürde Verzicht leistete und sich dort mit dem
in Baden verschmähten Platz des 1. Vizepräsidenten gut abfand . Das
zeigt am besten , wie das Zentrum die Dinge je nach Gefallen zu be¬
handeln versucht .

Interessant war noch ein Vorgang in der Wahlsitzung des RejHs -
tags selbst . Als Herr v. Rormann das Rednerpult erklimmt , um Aus¬
setzung der Wahl bis zum Freitag zu verlangen , hingegen die Schrift¬
führern»' hlen noch gestern vorgenommen wünscht , meldet sich Protest
auf der Linken. Es entspinnt sich eine mit bemerkenswerter Leiden¬
schaftlichkeit geführte Eeschästsordnungsdebatte über das rettende
Praezedens , in die selbst der greise Bebel , der ein Jahr lang ge¬
schwiegen , eingreift . Und Protest und Debatte enden mit einem Sieg
der Linken. Um die neue Mehrheit schlingt sich ein weiterer Reif :
schon die erste Abstimmung der neuen Sesfion preßte sie wieder zu¬
sammen. So vertagt man sich denn zu Beginn der fünften Stunde auf
Freitag . Bis dahin , erzählt man sich, hoffen die Konservativen die
Reichspartei zum llmfall zu bekehren . Eine Hoffnung , von der wir
«nehmen, daß sie zu Schanden wird .

n (Neue Meldung.)
4 = Berlin , 2 . Dez . Die Haltung der Rationalliberalen bei der

gestrigen Präsidentenwahl des Reichstages wird in der Presse der
Konservativen und des Zentrums mit viel Unmut registriert . Das
führende Zentrumsblatt , die „Germania " meint : „Für die neue
Gruppierung de- Parteien im Reichstag , wie für die politische Kon¬
stellation ist diese Ablehnung allerdings sehr bezeichnend. Nun , die
Mehrheit des Reichstages wird sich über die Ablehnung , welche die
Nationalliberalen vielleicht noch einmal gereuen wird , nicht grämen ."

Die Ablehnung des 2 Vizepräsidentenpostens durch den national -
liberalen Abg. Paafche machte indes gestern die konservativ -klerikale
Mehrheit direkt ratlos . Vergebens suchten die Konservativen den
Fürsten Hatzseld , Herzog zu Trachenberg, den Führer der Reichspartei
zur Annahme des Postens zu bewegen. Dieser, dem Hofe bekanntlich
nahestehende Politiker lehnte ab Dann hieß es, daß der Erbprinz
von Hohenlohe sich bereit finden ließ, in den Ritz zu treten . Der
Erbprinz gehört keiner Fraktion an , ist aber Hospitant bei der Reichs¬
partei .

Anderseits ist unvergessen , daß gerade das Zentrum es war , das
s. Z . gegen den Erbprinzen von Hohenlohe auf das schärfste oorging ,als dieser noch Leiter des Kolonialamts war und daß lediglich der
feindseligen Haltung des Zentrums es zuzuschreiben war , wenn da¬
mals der Erbprinz nicht den Staatsfekretärposten erhielt .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 2. Dez. Seitens der Kgl . sächsischen und der

Erotzh. badischen Regierung steht in den nächsten Tagen eine
Denkschrift zur Frage der Schiffahrtsabgaben in Aussicht .

, = Karlsruhe , 2 . Dez. Es darf nach einer Meldung des
„Volksfr .

" jetzt als feststehend behauptet werden , daß im badi¬

schen Landtage die allgemeine Finanzdebatte erst nach den Weih¬
nachtsferien stattfindet . In der Budgetkommission werden tu .'
entsprechenden Vorarbeiten erledigt .

□ Karlsruhe , 2 . Dez . In den Monaten März bis Juli k. I .
findet ein zweiter Kurs statt zur Vorbereitung auf die 2. Prüfung der
Haushaltungslehrerinnen. Anmeldungen sind bis zum 1 . Jaituar
1910 an den Vorstand des Bad . Frauenvereins — Abteilung I — in
Karlsruhe zu richten.

* Ubstndt (Sf . Bruchsall, 2 . Dez .- Bei den Ersatzwahlen zumBürgerausschutz wurden in allen drei Klaffen die Liste des Zentrums ,und zwar in der 3. und 2 . Klasse ohne Gegenvorschlag gewählt .
— Mannheim, 2. Dez Seinen 70. Geburtstag feiert heute mit

einer Rüstigkeit , der die Jahre weit vorausgeeilt sind , einer unferet
geachtetsten Mitbürger , Herr Fabrikant Eduard Schweitzer, der
Seniorchcf der bedeutenden Zigarrenfabrik Brunner u , Schweitzer. —
In der Karlsruher Glockengießerei hat eine Kommission das für die
hiesige Ehristuskirche bestimmte Geläute von 13 000 Kg . (As , B , < .
Es , F ) und 25 000 Kg. Eisenkonstruktion angenommen . Die Aus¬
führung wurde in allen Teilen als gut befunden. Das Geläute re¬
präsentiert einen Wert von 45 000 Jl . — In Ludwigshajen geriet
der 39 Jahre alte verheiratete Wagenwärter Albert Heckel aus Schik -
tach im Elsaß beim Ankoppeln zweier Eisenbahnwagen zwischen die
Puffer . Die Verletzung ist schwer

* Mannheim , 2. Dez . Die Mäuseplage aus deir Feldern und
Wiesen der Umgegend ist unglaublich, schreibt das hiesige „Tagbl .

" .
Man betrete z . B . in der Nähe des Luisenparkes eine Wiese. Sie leot
förmlich auf . Ueberall sieht man braune Nager dahinhuschen, grotzeund kleine, fette und magere. Oft sind es mehr, als zu gleicher Zeit
in ein Loch hineingehen und dann entsteht ein verzweifeltes 3> ' -
dränge . Ein energisches Vorgehen gegen die Mäuseflut wäre den zu¬
ständigen Stellen sehr zu empfehlen. Man versuche es einmal mir
der Aussetzung von Prämien .

— Mannheim, 2 . Dez . Ein dreister Kautionsschwindlerhat einen
Stellensuchenden gestern hier um die Summe von rund 1000 Mark
geprellt. Er erließ in einem hiesigen Blatte ein Inserat , in welchem
er kautionsfähige Kassierer suchte. In dem erstklassigen Hotel , in dem
er abgestiegen war , trug er sich unter dem Namen A . Hellmann aus
Antwerpen ins Fremdenbuch ein . Offenbar ist der Name gefälscht .
Dem Stellesuchenden, einen armetr Handwerker gegenüber , gab er süy
als Bankier ans . Auf die Zusage der Stelle hin , gab der Handwerker
vertrauenselig dem Schwindler, denn nur um einen solchen kann es
sich handeln , sein Sparkassenbuch , das seine Ersparnisse im Betrage
von 1000 Mark enthielt . Von dieser Summe hat der Gauner 9>iü
Mark erhoben und ist damit verschwunden .

* Neunkirchen (A . Eberbach) , 1 . Dez . In unserem Orte sind in
der letzten Zeit lt . „Heideld. Ztg .

" drei Fälle von Typhus vorge
kommen. Die Schuld dürste vor allem in den mißlichen Wasserver¬
hältnissen zu suchen sein ; wenigstens sind die Fälle im Unterdorf vor¬
gekommen, wo das Wasser besonders schlecht ist.* Herrrnwies (A . Bühl ) , 2 . Dez . Der in Touristen - und Sommer¬
frischler-Kreisen bestens bekannte Besitzer des „Kurhotels Herrenwies "
Franz Braun ist nach längerer Krankheit im Alter von 56 Jahren
gestorben.

* Waldtirch , 2 . Dez . Bei den Bürgerausschußwahle» siegten in
der Klasse der Niedrrbesteuerten die vorgeschlagcnen Kandidaten der
liberalen Parteien .

4 - Furtwangen , 2 . Dez In der gestrigen Bürgerausschußwahl
siegte die von Liberalen und Sozialdemokraten aufgestellte Liste mit
194—199 Stimmen gegen die Liste des Zentrums , auf welche 186—192
Stimmen entfielen . Die letzten Bürgerousfchutzwahlen, aus denen
das Zentrum als Sieger hervorging, waren bekanntlich für ungül¬
tig erklärt worden.

st . Hüfingen (A. Lörrach .) Hier wurde Gemeinderat Wilhelm
Bechtel mit 37 Stimmen zum Bürgermeister gewählt . Altbürgcr -

Die wiener Giftbrief -Affäre .
— Wien , 1 . Dez . Ein Mitarbeiter der „Arbeiterzeitung " hatte

eine Unterredung mit der Frau des verhafteten Oberleutnants Hof- '
lichter, die folgendes erzählt :

Am Freitag voriger Woche , etwa 9 Uhr morgens , wurde ich zum
Telephon gerufen und unter einem Vorwand veranlaßt , wegzugehen.
Ahnungslos ging ich fort . Gegen 12 Uhr telephonierte dann mein
Mann : „Du kannst nach Hause kommen. Ich habe die Wohnungstür
offen gelassen .

" Als ich wiederkam, sah ich sofort an dem Zustand der
Wohnung , was vorgegangen war . Es war bei uns eine Hausdurch¬
suchung gewesen . Alle Kästen waren offen, die Betten auseinander¬
gerissen , die Ordnung war einem wüsten Durcheinander gewichen. Ich
eilte zum Telephon und verlangte in der Divisionskanzlei meinen
Mann zu rufen . Noch wußte ich nicht die Wahrheit . Ich fragte ihn ,
was geschehen sei. Er beruhigte mich und sagte auf meine . weitere
Frage , wann er nach Hause und zum Essen kommen werde : daß ich mit
dem Essen nicht auf ihn zu warten brauche. Um 2 Uhr kam mein
Mann allein nach Hause uttd verweilte etwa % Stunden bei mir . Er
sagte mir , er hätte eine Stunde freibekommen, dann beginne wieder
die Sitzung . „Was ist denn los ?" fragte ich ihn . „ Du brauchst gar
nicht beunruhigt zu sein . Einige merkwürdige Zufälle sind zusammen-
getrossen, und die haben mich wegen des Giftmordes verdächtig ge¬
macht. Schriftähnlichkeiten wurden entdeckt , die Pillen für den Hund
haben sie gesunden und meine Präparate , die ich zum Photographieren
brauche. Das sind Berdächtigungen » aus die hin ich einem Verhör
unterzogen werde "

„Um Gotteswillen "
, fiel sie ihm ins Wort , „das

Ur ja furchtbar, "
„Es kann mir nichts geschehen", beruhigte er mich .

„Ich bin mir keiner Schuld bewußt . Sie haben das gefunden und
haben mich jetzt jestgenommen, da kann man nichts machen.

"
Um %s Ahr rüstete er sich zum Weggehen . „Bleib tun du fest ,

aber mach dir noch keine Sorgen . Ich habe nur an dir eine Stütze,
wenn nur du mir vertraust !" sagte er. Ich sprach davon , daß ich nach
Wien zur Mutter reisen wollte . Darüber erschrack er so , daß es mir
leid tat , den Vorschlag gemacht zu haben „Du bist mein einziger Halt
und du wolltest nach Wien , wo ich im Ungewissen hierbleiden muß" ,
ries er aus . Mir einigten uns nun , daß ich meiner Schwester Mizzi

telegraphiere , sie sollte nach Linz kommen und mir zur Seite stehen.
Er selbst ging zum Schreibtisch und verfaßte das Telegramm . Bor ihm
lag offen ein geladener Revolver auf dem Schreibtisch. - Ich bitte Eie ,
Herr Redakteur , wenn er sich der Schuld bewußt gewesen wäre , hätte
er nicht nach dem Revolver gegriffen? Mit Freuden wäre ich mit
ihm in den Tod gegangen . . , Beim Weggehen hat er mir , solange
er mich sehen konnte, von der Straße her zugewinkt.

Am nächsten Tage habe ich ihn im Arrest besucht . Das war ein
schwerer Gang . Ich war vorher nie in der Kaserne gewesen. Er
wollte mich nicht hinführen , trotzdem er mir oft erzählt hat , daß die
Osfiziersmesse sehr schön sei und er sie mir gern gezeigt hätte . Aber er
wollte nicht , daß ich im Zustande der Schwangerschaft in die Kaserne
komme . Dieser Besuch hat mich furchtbar erschüttert. Ich habe ganz
die Fassung verloren und habe noch ihn, den Armen aufgeregt . Er ist
mtt ganz ruhig entgegengekommen, aber ich habe mich nicht halten
können . „Warum sperrt man dich hier ein," habe ich gerufen und bin
ihm um den Hals gefallen . „Ich muß halt dableiben " — sagte er —,
„aber ich werde bald wiederkommen,"

Der Oberleutnant , der mich auf diesem schweren Gang begleitere
und der Auditor standen abseits . Plötzlich wandte sich derAuditor ab
Er weinte . Ich war etwa zehn Minuten lang bei ihm . Man wirft
meinem Mann Streberei vor , wahnsinnigen Ehrgeiz , die ihn zu dieser
Tat hätten treiben lassen . Es ist rein zum Lachen ; wenn es nicht so
ernst wäre Heiratet ein so großer Streber aus Liebe ? Und er hat
mich aus Liebe geheiratet .

"

„Warum ist Hofrichter nach Wien gefahren ?" fragte der Mitarbei¬
ter der Arbeiterzeitung .

„Weil ich ihn so gebeten habe. Er hat ja gar nicht nach Wien
fahren wollen ."

„Warum . nicht?"

„Weil ihm das viele Geld leid war . Er war ein großer Sparer .
"

Frau Hofrichter erzählt dann weiter : „Nun kommt die Geschichte
von den Schachteln. Auch hieran bin ich , wie an vielem anderen
Schuld. Er wollte mir ein Necessaire für meine Nähnadeln , Hemd¬
knöpfe usw . machen : zwölf kleine Schachteln übereinander geklebt,
die dann so aussehen, wie ein kleiner Schubladenkasten . Das wollte
ihm aber nicht gelingen und ich sagte ihm noch : Du bringst es jo dock1 ?

nicht zustande. Laß die ganze Sache stehen . Darauf ließ er die Sache
wirklich gehen mit den Worten : „Du läßt mir auch nie eine Freude " .
Die aneinander geklebten Schachteln wanderten in den Ofen.

Auch an der Oblatenasfäre bin ich schuld. Unser Hund wollte
Wurmpulver nicht nehmen. So kam mein Mann auf den Gedanken ,
das Medikament in Oblaten zu geben . Mein Mann nahm aus der
Hausapotheke die gewöhnlichen vierkantigen Oblaten und diese Ob¬
laten rissen aber , als er sie dem Hund geben wollte , ein . Daraus
kamen wir aus den Gedanken, ob wir nicht vielleicht Oblatenkapseln
bekommen, womit man den Versuch wiederbolen könnte. Er brachte
dann richtig die Kapseln, und der Hund nahm sie .

"
Ebenso natürlich erklärte Frau Hofrichter die Chinkngejchichte

Sie habe Fieber gehabt und ihr Mann habe ihr Chinin aus der Apo¬
theke holen lassen .

Bon einem Hektographen weiß Frau Hofrichter nichts
Die Frau ließ den Berichterstatter zwei Briese lesen, die rhr Hof¬

richter aus dem Linzer Earnisonarrest geschickt hat . In dem einen
Brief ermahnt er die Frau nochmals, die Ruhe zu bewahren und
spricht den Wunsch aus , daß fein Hund „Drolli " gut gepflegt uitd
daß dem Hausmeister die Sorge für die im Keller befindlichen Blu¬
men übertragen werde, er solle nicht vergessen, sie regelmäßig zu be¬
gießen . ,Zür mich eine Bitte auch noch,

" heißt es dann weiter : „ein
Paar Schuhe, die alte schwarze Hose, Hausschuhe , .etwas Wäsche,
Taschentücher, eine Decke . Grüße herzlich und komme bald zu mir ,
denn ich sehne mich zu sehr . Bete für unser Glück. Innigste Küsse
Dein Alter .

"
Heute y»9 Uhr vormittags wurde Hofrichter dem Hauptmann

Auditor Kunz vorgeführt Er blieb, nach wie vor auf dem Stand¬
punkt , daß er an der ganzen Mordässäre völlig unbeteiligt und das
Opfer einer tragischen Berkettnng der gegen ihn zeugenden Um¬
stände sei.

Der Diener Hoftichters ist von Linz itach Wien gebracht worden ,
wo er darüber vernommen wird, ob er es war , der in Linz bei Ritz -
berger Zyankali verlangt hat . Ritzberger weiß nicht , ob der Soldat ,
der Gift verlangt hat , der Bursche Hosrichters war . Der Soldat hat
50 bis 60 Gramm Zyankali verlangt und auf die Frage , zu welch em
rjweck er io viel brauche , getagt, er wolle einen Hund yerqötef
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meifter Zimmermann , der sein Amt vor einigen Monaten freiwillig
niederlegte , erhielt 14 Stimmen .

« Todtnau , 2 Dez . Für die hiesige Stadt und ca . sechs Filialen
ist die Stelle eines zweiten Arztes schon längst zur Bewerbung aus
geschrieben . Bis jetzt hat sich jedoch kein Liebhaber gemeldet.

Bundes angenommen wurden . Die Absichten des Bundes gehen
ausschließlich dahin , Abänderungen in den verschiedensten Ver¬
waltungszweigen einzuführen in dem Sinne , daß die Verwal-
tungszideige bester den republikanischen Institutionen angepaßt
werden .

Bom Wintersport.
0 Ettlingen , 2 . Dez . Vom hiesigen Rodelklub wird uns geschrie¬ben : Der Winter hält seinen Einzug : er kommt in diesem Jahr miteiner überaus reichen Last Schnee, worüber die von der Rodlerzunft

sich baß freuen . Schnee ist alles , was wir hier in Ettlingen brauchen,um unsere Rodelbahn zu der schönsten zu machen im ganzen Schwarz¬wald . War schon im vorigen Winter vermöge der natürlichen Be -,schaffenheit der als Bahn dienenden alten Schöllbronner Straße der
Rodelsport gleich im ersten Jahr in Ettlingen heimisch geworden , somrfen wir umsomehr vom kommenden Winter erwarten , daß er die
ckuten Anfänge zu einem vollen Erfolg für die Ettlinger Rodelbahn
gestalten wird . Glatt und spiegelblank bietet sich die Rodelfahrbahn
oem Auge des Beschauers dar , die besonders von der Damenwelt
störend empfundenen Wasiergräben sind verschwunden, an ihrerStelle führen unterirdische Dohlen die Abwasser ab ; eine Dampf¬
walze hat für das Verschwinden der zahlreichen Steine gesorgt, die
ftn vorigen Winter so oft im eigentlichen Sinne des Wortes „Steine
»es Anstoßes" waren . Die umfassendste Verbesserung der Bahn aber
ist erzielt worden durch Anlage eines eigenen Fußweges für die zu
Berg fahrenden Rodler und Fußgänger , sodaß die abwärts kommenden
Rodler vollkommen freie Bahn haben . Der Weg beginnt am Eingang
»er Bahn (Schützenkreuz ) , führt auf der rechten Seite immer der
Fahrbahn entlang auf die Höhe und bietet auf allen seinen Teilen
einen freien prächtigen Ausblick auf die Bahn selbst . Die materiellen
Opfer für diese durchgreifenden Verbesserungen sind beträchtlich. Der
Rodelklub Ettlingen aber ist der Ileberzeugung , daß die zahlreichen
Anhänger des Rodelsports in Erkenntnis der Förderung der Rodel¬
interessen ihm ihre Unterstützung in immer größerem Maße zuteilwerden lassen. Zur Deckung der Unkosten ist bestimmt worden , daß
» ie Fahrtstrecke nur für Mitglieder oder für Inhaber von Tageskarten
offen steht. Mitgliedkarten sind erhältlich bei Herren Professor N.
Körlacher und Rechtsanwalt Dr . Dicfenthäler in Ettlingen , welche
oiefelben auf Ersuchen durch die Post unter Nachnahme zustellen. Au¬
ßerdem werden in der nächsten Zeit Verkaufsstellen für Mitglieds¬
karten in Karlsruhe bekannt gegeben. Der Rodelklub Ettlingen
würde sich freuen , wenn recht viele Sportsfreunde der benachbarten
Residenz die Mitgliedschaft erwerben würden . Die Albtalbahn wird ,wie man hört , wieder Fahrpreisermäßigung gewähren .

= London , 2. Dez . Der Lordpräsident des Geheimen Rats ,Viscount Wolverhampton, und der Lord Eeheimsiegelbewahrer
Earl of Crewe begaben sich heute vormittag nach Sandringham,
wo der König wegen der Vertagung des Parlaments einen Mi¬
nisterrat abhalten wird.

M . E. Petersburg. 2 . Dez . (Privattel .) Finanzminister
Kokowzew reist Anfang Januar nach England. Die hiesigen
politischen Kreise legen der Mission große praktische Bedeu¬
tung bei.

hd Petersburg, 2 . Dez . Rußland und Japan werden , wie
verlautet, in allernächster Zeit einen Vertrag unterzeichnen , in
dem die Interessensphären beider Länder im fernen Osten fest¬
gelegt werden . Infolge dieses Vertrages würde Rußland im
fernen Osten freie Hand haben . Man erwartet eine immer herz¬
lichere Gestaltung der russisch -japanischen Beziehungen.

■M . E . Athen. 2 . Dez . (Privattel .) Der Militärbund be¬
treibt eine scharfe Proskription gegen Beamte, die mißliebig
sind , indem er deren Entlastung verlangt. Das Kabinett hat
bereits in zahlreichen Fällen dem Ansuchen des Militärbundes
entsprochen.

hd Tanger, 2 . Dez . Sicheren Informationen aus Fez zu¬
folge hat Mulay Hafid die Anleihe abgelehnt und scheint unbe¬
kümmert über die Folgen dieses Beschlusses und den eventuellen
Abbruch der Beziehungen zu der französischen Regierung zu fein.

Rücktritt des italienischen Ministeriums .
- i- Rom. 2 . Dez . Nachdem die Deputiertenkammer heute

vormittag in die Kommission zur Beratung der neuen Steuer¬
vorschläge 7 Oppositionelle und nur 2 Ministerielle gewählt
hatte, hat Ministerpräsident Eiolitti der Kammer
den Rücktritt des Eefamtkabinetts angekündigt .

Die Borgänge in Nicaragua .
— Washington , 2. Dez . In dem Begleitschreiben , das dem Ge¬

schäftsträger von Nicaragua mit seinen Pässe« zugesandt wurde .

Letzte Telegramme
der „Badischen Vresse"«

hd Berlin , 2. Dez . Die Freisinnigen haben beschlossen , eine
Reihe von Initiativanträgen einzubringen, von denen einer für
die Unverletzlichkeit des Privateigentums zur See in Kriegszei¬
ten eintritt, und ein anderer die Vorlegung eines Gesetzentwur¬
fes fordert , der Elsaß-Lothringen als Bundesstaat anerkennt .
Andere Anträge betreffen die Verbesserung des Wahlrechts , die
gesetzliche Regelung der Tarifverträge und die Regelung der
Rechtsverhältnisse der in Haus- und Landwirtschaft beschäftig¬
ten Arbeiter. Ferner wurde ein Gesetzentwurf über die An¬
wendung des Vereinsgesetzes eingebracht .

— Meiningen , 2 . Dez . Dem wieder eröffneten Landtag des Her-
,ogtums Sachsen-Meiningen wird die in der vorigen Session zurück-
;ezogene Einkommen- und Vermögensfteuervorlage wieder vorgelegt ,'erner Gesetzvorlagen betr . die Erhöhung des Schulgeldes an höhe-
en Schulen, die Gehaltserhöhung für alle Staatsbeamten , Lehrer und

Geistliche , Eine Vermögenssteuer mit 50 d von 1000 M Vermögen,wobei die Vermögen bis 10 000 M. frei bleiben , soll die Mehrkosten
»er Gehaltserhöhung decken. Bei der Präsidentenwahl kommt der
ozialdemokratische Abg. Wehder -Sonneberg als 1. Vizepräsident in
^rage . Da aber dieser den „Hofgang" verweigert , anderseits ohne
«ie 9 sozialdemokratischen Abgeordneten kein Gesetz zustande kommen
vnnte , so ist der Ausgang der Dinge ungewiß ." Kiel , 2 . Dez . Prinz Heinrich von Preußen ist nach Beendigung
«er Jagden gestern wieder hier eingetrosfen . Der Eroßherzog undne Großherzogin von Hessen sind zum Besuch des Prinzen Heinrichjeute nachmittag hier angekommen.

— Bremen, 2. Dez . Das vor dem Hafen von Plymouth in
Vominico (Westindien) leicht auf Grund geratene Schulschiffns deutschen Schulschiffvereins „Großherzogin Elisabeth" istnit Hilfe von Dampfern ohne Beschädigung abgekommen und im
Hafen vor Anker gegangen. An Bord ist alles wohl.

hd Wien, 2. Dez . Wie die „Neue Freie Presse " erfährt ,reabfichtigt Graf Aehrenthal, demnächst nach Berlin zu reisen ,im dem deutschen Reichskanzler seinen Wiener Besuch zu er-
vidern und mit dem leitenden deutschen Staatsmann den in
Wien begonnenen Gedankenaustausch fortzusetzen.

Ll .E . Budapest , 2. Dez . (Privattel .) Dem PreßburgerBlatt „Reform" zufolge weist das ungarische Staatsbudget
Heuer ein Defizit von 250 Millionen Kronen auf.

hä Paris , 2. Dez . Der Bund der Beamten-Verbände Hielt
gestern abend eine Versammlung ab, in welcher die Statuten des

führte Staatssekretär Knox aus :
Zelaya habe entgegen dem Washingtoner llebereinkommen von

1907 fast beständig Zentralamerika in Unruhe versetzt und den natio¬
nalen und internationalen Frieden gestört. Er sei ein Tyrann , des¬
sen Verwaltung den guten Namen einer Regierung verletze . Knox
erkennt an, daß die Revolution der Ausdruck der Ansichten des Vol¬
kes in Nicaragua sei, erklärt aber im übrigen , daß beide Parteien ver¬
antwortlich seien für die Handlungen , welche die Interessen Amerikas
berührten .

Stimmen aus dem Publikum .
( Für die unter dieser Rubik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Die Damenhüte im Konzertsaal .

□ Es ist hohe Zeit , einen Mißstand , unter dem die meisten Kon¬
zertbesucher zu leiden haben , endlich zu beseitigen . Wir halten dafür ,daß bei sämtlichen Veranstaltungen , wie Konzerten , mimischen Dar¬
stellungen im Konzertsaale , ja auch nur bei einfachen Borträgen für
die Damen der Zwang , die Hüte in der Garderobe abzugeben , einge -
führt würde . In wohl den meisten Städten besteht ein Verbot fürdie Damen , bei erwähnten Vorführungen mit Hüten im Saale zuerscheinen schon längst , ehe die jeden Ausblick auf das Podium ver¬
sperrenden Riesenhüte Mode waren .

Einsender hat vor Jahren gesehen , wie in München sogar zueiner Vormittags stattfindenden Hauptprobe eines Konzertes Damen
mit Hüten der Eintritt in den Odeonsaal verwehrt wurde . Auch in
unserer Nähe , z . B . in Mannheim , besteht ein streng durchgeführtesVerbot in dieser Hinsicht für alle Konzerte , Vorlesungen u . dergl .Man will doch auch eine neue Erscheinung am Virtuosenhimmel , cderdas wechselnd belebte Antlitz eines geistvoll Vortragenden sehen,nicht nur hören . Es ist doch Tatsache , daß ein einziger Damenbut
mehreren Personen den Ausblick aus das Podium so beschränkenkann, daß sie den Vortragenden nur während seines Ganges vom
Künstlerzimmer auf das Podium flüchtig zu sehen bekommen.

Es ist schade , daß der seit kurzem bestehende Konzertverein die
Abhilfe des gerügten Mißstandes nicht eingeleitet hat . Es wäre bejder Einführung dieser Konzerte so leicht gewesen , Vermerke aus den
Konzertzetteln zu machen, deutlich lesbare Anschläge an der Garde¬robe und der Saaltür anzubringen , die bündig gelautet hätten :
„Damenhüte sind in der Garderobe abzugeben . Die Dienerschaftwäre änzuhalten gewesen , streng auf die Durchführung der neuen
Mgßregel zu achten. In der neuen prächtigen Stadthalle in Heidel¬berg gibt es , wie auch in anderen Städten , noch ganz andere Verbote .Da herrscht absoluter Garderobezwang ; man muß , selbst wenn maneinen nicht nummerierten Sitz in der hintersten Reihe des Balkon
hat , einen Ueberzieher unbedingt in der Garderobe ablegen . Hierin Karlsruhe ist man in dieser Beziehung noch recht rückständig. Wir
haben ja allerdings keinen Konzertsaal von vornehmem Anstrich, der
eine strenge Durchführung der letztgenannten Maßregel auch hier
rechtfertigte .

Aber wir glauben , das Publikum , auch die Damen selbst, würdenin der überwiegenden Mehrzahl sehr damit einverstanden sein , wennein Verbot für Hüte für jede Art von Veranstaltung in Konzert - oderanderen Sälen so bald als möglich erlassen würde .
IXF" Weiteren Text stehe Seite 4 und 6.

Atzendvkatt. Donnerstag den 2. Dez. 1909. Nr . 561
I Auszug aus ven Standesbürhern Karlsruhe .
[ Eheaufgebote :

30 Nov . : Franz Brüstle von Neufra , Metzger hier , mit ElisabegLaier von Heddesbach; Wolf Wolf von Bickenbach , Kaufmann hj^mit Fanny Specht von Durlach ; Karl Fritz von Neusatz , Schlosser hilfmit Franziska Küflein von Hardheim : Georg Mull von Willft8j(Schuhmacher hier , mit Jda Rührig von Bruel ; Adolf Kürner vy,hier , Kutscher hier , mit Emma Berger von hier ; Karl Krauß r>«,Wildbad , Schreiner hier , mit Katharina Hein , Witwe von Durmeiz,heim ; August Müyerle von hier , Eroßherzogl . Amtsrichter in Walh»Hut mit Katharina Kökert von Eisleben ; Gustav Schmidt von
zesheim, Schmied hier , mit Margarete Kölmel von Würmersheim .

Geburten .
22. Nov . : Albert Heinrich Hermann ; V . Konrad Hamers , Kauk,mann . — 23 . Nov . : Karl Albert , V . Karl Bratzel , Bahnarbeiter . ^24 . Nov . : Karl Ludwig Kurt , V . Johann Schardt , Bahnwart : KayFriedrich , V . Karl Jakobi , Krankenhausverwalter . — 25 . Nov . : Eris,Margareta , V. Hermann Schäfer , Maler ; Wilhelm Hans , V . Ern-Adolf Kübler , Blechner . — 26 . Nov . : Leopold Franz , V . Karl GrobWeißgerber : Jda Maria Elisabeth « , V . Karl Lilier , Herrschaftsdiener-

Adolf , V. Adolf Zinkgraff , Stadttaglöhner . — 27 . Nov . : Karl 6ein!rich, V . Heinrich Klempp , Bahnarbeiter ; Ella Hilda Jda , V. Nugu»Nold , Fabrikarbeiter . — 28. Nov . : Maria Elsa . V . Julius WinterWagenwärtergehilfe .
Todesfälle :

28 . Nov. : Maria , alt 4 Jahre , V . Jakob Erhardt , Vahnarbeiter ,29 . Nov . : Ernst Eemler , Korrektor a . D . , ein Ehemann , alt 49 Jahre
30 . Nov. : Anna , alt 3 Monate 18 Tage , V . Ludwig Schmidt , Kutschers
Juliane Walter , alt 55 Jahre , Ehefrau des Schuhmachermeisteiz
Johann Walter ; Rudolf , alt 1 Monat 3 Tage , V. August Kohnle ,Drechsler.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydroa ., .
vom 2. Dezember 1909 .

Begleitet von stürmischen Winden und Regenfällen ist einegestern abend über der südlichen Nordsee erschienene Depression indas Festland hereingezogen ; ihr Minima lag am Morgen überSachsen . Weitere Depressionen befinden sich über der Rivrera undbei den Farörinseln , hoher Druck lagert im Südosten und im Nord¬
osten Europas . Das Wetter war am Morgen in Deutschland nochtrüb , vielfach stürmisch und regnerisch ; die Temperaturen waren nurim Südwesten noch etwas gestiegen , sonst waren sie gefallen . Daz
rasche Steigen des Ortsbarometers läßt erkennen , daß die Depressionabzieht ; es ist deshalb veränderliches und etwas kühleres Wetter vor-erst noch mit zeitweisen Niederschlägen zu erwarten ._

Wttlernugsveovacyiiiliiie « Der Mereoroivg . stunuii Koris ,
varom .

Dezember
Lherm.
iu

Mol.
Zeucht.' Zeuchttgletl

m Proz. SBinO Himme ,

1. Nachts 9" U.
2 . Mrgs. 7" U.
2. Mitt. 2“ U.

730.6
731 .9
738.4

6.8
7.0
7.3

5.7
5.2
5.8

80
70
76

. SW
WSW

SW

Rege ;,
bedeckt

Höchste Temperatur am i . Dezember 8,4 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 5.8.

Nieder! -hlagsmenge am 2. Dezember 7™ früh 7,0 mm .
Bemerkungen : Seit 1. Dezember, abends stürmisch.

Metternachrichten aus dem Süden vom 2. Dezember früh :
Lugano Regen 2 °, Biarritz — , Nizza halbbedeckt 11 “, Trieü
bedeckt 8 ", Florenz Regen 9 °, Rom bedeckt 10 > «Lagliari bedeck !
12 «. Brindist wolkenlos 7 ".

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
— Bremen , 2. Dez . Augekommen am 30 . Nov . : „Halle " 12 Uhr

vorm , in Santos , „Prinzregent Luitpold " 2 Uhr nachm, in Genua,
„Kleist " 2 Uhr nachm, in Hongkong . Passiert am 1 . Dez . : „Branden¬
burg " 8 Uhr vorm. Capes Henry . Abgegangen am 30. Nov . : „Kre¬
feld " 4 Uhr nachm, von Lissabon , „Sehdlitz " 1 Uhr nachm, von Sout¬
hampton , „Köln " 7 Uhr nachm, von Coruna , „Heidelberg " 5 Uhr
nachm, von Galveston , „Prinz Friedrich Wilhelm " 12 Uhr vorm , von
Newhork ; am 1. Dez . : „Scharnhorst " 11 Uhr vorm , von Port Said ,
„Tübingen " 9 Uhr vorm , von Bremerhaven , „Therapia " von Neapel,
„Skutari " von Marseflle .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die vielfachen Vorteile einer haltbaren , stets gebrauchsfertigen

Fleischbrühe leuchten unseren Hausfrauen wohl ohne weiteres ein.
Da ist es nun am Platze , auf den Bouillon -Würfel der Firma Maggi,
die durch ihre Würze und Suppen feit langen Jahren das Vertrauen
aller Kreise besitzt, empfehlend hinzuweisen . Maggis Bouillon -Würfel
zu 5 Pfennig ermöglicht, nur durch Uebergießen mit kochendem Wasser ,
die sofortige Herstellung einer delikaten Fleischbrühe. Es ist aber von
großer Wichtigkeit, beim Einkauf auf die Kennzeichen der Echtheit,
den Namen „Maggi " und die Schutzmarke „Kreuzstern" zu achten .
Denn auch hier gilt das alte , wahre Wort : „Für den Magen ist das
Veste gerade gut genug ." 9572 a.

Theater, Kuitft und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 2. Dez . Im Er . Hoftheater wird wegen andauern -

»er Krankheit des Herrn Hans Bussard morgen Freitag anstelle der
.Verkauften Braut " Verdis „Traviata " (7— 1410 Uhr) gegeben
«erden.

X Freiburg , 2. Dez . Die Zahl der immatrikulierten Studieren -
«n der hiesigen Universität beträgt im laufenden Wintersemester 2167
Jegen 1966 im vorigen Wintersemester . Nach der Heimat ausgeschie -
»en, wird die Universität von 2051 Deutschen, darunter 795 Badenern ,md 116 Ausländern besucht . Die Zahl der immatrikulierten Frauen
beträgt 86. An der Zunahme gegenüber dem Vorjahre (202 ) sind die
.«ei weltlichen Fakultäten - beteiligt , hauptsächlich die philologisch-
zistorische Abteilung der philos . Fakultät .

— Stuttgart , 2 . Dez . Der vor einigen Wochen im Eotta 'schen Ver -
age in Buchausgabe herausgegebene neueste Roman von Rudolf
- erzog, „Hanfeaten "

, erscheint nunmehr in der 40 . Auflage .
hd Paris , 2. Dez . (Tel .) Björnfons Befinden hat sich be-

«entend gebessert Zu Beunruhigungen scheint momentan kein
llnlaß vorzuliegen.

Vermischtes.
P .T. Hamburg , 2. Dez . (Privattel .) An Vergiftung s-

rfcheinungen erkrankten bald nach dem Genuß vonkieis in der Irrenanstalt Friedrichsberg bei Ham¬
burg mehrerehnndertP er fönen , von denen nach weni-
>en Stunden zwei starben . Die Vorgefundenen Speiserestevurden bakteriologisch untersucht. Da nach Aussage der Köche

»er Reis einwandfrei gewesen sein soll, besteht der Verdacht, daßs sich um einen verbrecherischen Anschlag handelt Eine gericht¬
liche Untersuchung ist sofort eingeleitet worden .

hd Misdroy , 2. Dez . (Tel.) Vorgestern nachmittag gegen
^ Uhr hörte der Eutsverwalter Regefer der königlichen Domäne
Bollmirstädt bei Misdroy in dem nahegelegenen Walde zwei
pchüss «. Er bewaffnete sich mit einem Revolver und ging dem

Schall nach . Da er bis gestern früh nicht zurückgekehrt war,ging man auf die Suche nach ihm und fand ihn in der Wollmir-
städter Feldmark erschossen auf. Nach dem Befunde der Leiche
ist er hinterrücks erschossen worden . Da der Ermordete mit
einem Forstaufseher Ähnlichkeit hat, der vor etwa drei Wochenim Walde einen Wilderer erschoß , so vermutet man, daß Begesereinem Racheakt zum Opfer gefallen ist .

Stettin , 2. Dez . (Tel .) Der Arbeitgeberverband der
Stettiner Herren- und Knaben-Konsektionsfirmen hat 7—8000
Arbeiter und Näherinnen wegen Differenzen über den Abschlußeines neuen Lohntarifs ausgesperrt

i= Nybnik , 2 . Dez . (Tel .) Gestern abend wurde aus einem
von Ratibor nach hier abgegangenen Postwagen eine Geldkas¬
sette mit 20 300 Mk. gestohlen . Als Täter wurde der Postillon
Gola und der Maurer Mucha ermittelt.

Bom Wetter.
= Karlsruhe , 2. Dez . Der Sturm , der heute nacht tobte , hat nur

wenig nachgelassen . Wütend pfiff er den Passanten ins Gesicht und
wo ein Hut nicht tüchtig fest saß , wurde er schnell entführt und die
für die Unbeteiligten oft recht ergötzliche Jagd nach dem Durch¬
brenner begann . Mit Läden und Fenstern , die nicht festgestellt waren ,trieb der luftige Geselle sein Spiel . Die Anlagen waren heute viel¬
fach mit abgebrochenen, dürren Aesten besät.

* Ettlingen , 2 . Dez . Eine zu dieser Jahreszeit seltene Natur¬
erscheinung zeigte sich vergangene Nacht in unserer Umgebung in Ge¬
stalt eines heftigen Gewitters . Das Gewitter war von Regen und
einem Sturmwind begleitet .

—a— Baden -Baden , 2 . Dez . In den gesttigen Abendstunden fiel
das Barometer auffallend rasch auf 725 Millimeter , die ganze Nacht
hindurch tobte ein orkanartiger Sturm . Von manchen Bäumen wur¬
den armdicke Aeste abgerissen, vielfach an den Häusern Fensterscheiben
zerttümmert . Das Barometer steigt zwar heute wieder, doch hält der
Sturm noch mit ziemlicher Hestigkett au.

a . Vom Schckarzwald, 1 . Dez . Während es in den Tälern tüchtig
regnet, hat in den Höhen ein heftiger Sturm eingesetzt , in Begleitung
von nassem Neuschnee . Letzterer macht die schöne Schnee- , Ski - und
Rodelbahn zu Nichten .

hd Brest, 2 . Dez . (Tel .) Ein furchtbarer Sturm wütet
auf dem Kanal . Ein Radio-Telegramm des Panzerschiffes
„Charles Märtel ", welches nach Cherbourg zur Begrüßung des
Königs von Portugal gefahren war, berichtet, daß das Schiff
schwere Beschädigungen erlitten hat und nicht mit eigener Kraft
nach Brest fahren kann. Wegen des Sturmes ist es nicht mög¬
lich , dem Schiff Hilfe zu bringen.

Nnglttcksfälle.
un . Landau (Pfalz ) , 2. Dez . (Privattel .) Bei Westheim

fiel der Gutsbesitzer Eutting von Lingenfeld durch vorzeitiges
Oeffnen der Abteiltür während der Fahrt aus dem Personen¬
zug und erlitt einen doppelten Schädelbruch, an dessen Folgen er
alsbald starb.

= Wollstein (Posen) , 2 . Dez . (Tel .) Der 1 Uhr 38 Min .
von Erätz fällige Zug überfuhr gestern zwischen Erätz und Süd¬
hofen ei« Bauerngespann, zertrümmerte den Wagen und tötete
einen Banern aus der Stelle . Trotzdem der Zug schon sichtbar
war, wollte der Bauer noch über das Gleise.

Von der Lnftschiffahrt . »
e= Metz, 2. Dez . (Tel .) Von der Ballonhalle in Frescati,

welche die 3 Ballons „Z . 1"
, „M . 2" und „P . 1" birgt, ist heute

nacht an der Nordecke das Dach abgerissen . Durch das ca. 10
Quadratmeter große Loch dringt zwar der Wind in die Halle ,
richtet jedoch keinen nennenswerten Schaden an, da die Ballons
entleert, bezw . auseinander genommen sind .

hd Paris , 2 Dez . (Tel .) Auf dem Lagerfelde von Chalon stellte
gestern der Aviatiker Latham einen neuen Höhen-Rekord von 500
Meter« auf,
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« Mer
jeden Pilsner Bier,

aber bedeutend billiger .

Deutsches Erzeugnis.
Brauerei Schrempp

uhe .m

&

17448

in einfacher Form , in
Glockenform , in

Taillenschnittt , ein-
nnd zweireihig , mit
und ohne Futter , mit

und ohne Samt¬
kragen , hoch aparte
Modelle , chic und

vornehm im Sitz .

Paletots

Ulster
Pr”“*

SE: 17 —, 22 —, 26 —, 29 .—,
32 - , 35 - , 38.- , 42 - , 45 - ,
49 - , 52 - , 55 - , 58 - , 60 —,
62.- , 65 —, 68 - , 70.- , 75.- .

Für Jünglinge entsprechend billiger .

Breitbarth
Ecke Kaiser, u. Herrenstr.

Gelegenheitskauf !
Ä*r « »lange Vorrat reicht. Nur solange Vorrat reicht.

Ein grösserer Posten

Bett -Teppiche
Serie I per St . Mk . 2 60 , 2 .80 , 3 .—, 3 .50 , 4 . —

n II * jf v 4 .50 , 5 . — , 5 .50 , 6 .— ,

n m n 7i , 680 , 7.—, 7 .50 , 8 . -
» iv , 71 „ 10 .- , 11 —, 12 — , 13 -

15. und IO.— 17415 .6 .1

Arthur Baer
Kaiserstr. 93 Karlsruhe Kaiserstr. 93

1 Treppe hoch. TeltphM 2685. 1 Treppe hoch.

Druckarbeiten jeder Art

aus natürlicher Kohlensäure
ohne Essenzen hergestellt. Mit
bestem Erfolg angewendet bei
Nervenerkrankungen . Neu¬
ralgien . Frauenkrankheiten,
Magen - u. Unterleibsleiben .
Herzaffektionen : r. Vollkom¬
mene Gebundenheit der Koh¬
lensäure mit demBabewaffer .kein Geruch ! — Vorzügliche
Wirkung ! 17342 .3.1

Friedrichsbad,
136 Kaiserstr. 136.

Das schönste

ist und bleibt die

Sprechmaschine.
Konkurrenzlos

find meine Preise .
Kaufen Sie daher am Platze.

Volle Garantie ! Teilzahlung !
250 Sprechmasehinen ,
Ca. 10000 Plattes n. Walzen

zur Auswahl am Lager.
Trichterlose Sprechapparate

in großer Auswahl eingetroffen.

Karlsruher Aufnahme« :
Grenadier - Kapelle , Banern - Kapelle ,
Männer -Gesangvrrein , Liedertafel ,
Silcher - Quartett , Badenia - Müller ,

sind ebenfalls eingetroffen.

Johannes Schlaile,
einziges Spezialgeschäft am Platze.

Douglasstraße 84 .
" - Telephon 2283 . — —
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o Neuheit. g
v F. Halft l Soltn

'
s °

= FIDELITflS- j
' Eau de Cologneg

eine vorzügliche Qualität »
0 : in eleganter Flasche . : v
0 Vorrätig bei 0

g Luise Wolf Wwe . 8
0 Parfümerie Q
ft Karl - Friedridistr . 4 g
q Ecke Zirkel. 17386 q
oooöoooooooo

Wer leiht N>
'U,-ch

Offerten unter Nr . B42848 an die
Expedition der „ Bad. Presse" erb

^ Mnd . ^
neugeborenes igesundes, kräftiges
Mädchen ) , diskr. Abst. , wird an
Kindesstatt abgeg . Offert , unt . Nr .
10526a an die Ex p , d . „Bad . Pr .

".
Jf " Verloren : "teC

ein Paketchen angcfangene Arbeit
iUeberbandtuch) . Abzug , geg. Bel.
« 42828_ Hertzstraße 5.

Verloren : schwarzledernes
Portemonnaie m . Jnb . Abzug , g .
Bel . Uhlandstr. 15, III . « 42826

Fahrraddiebstahl .
Derjenige , welcher gestern mit¬

tag 'Ai2 Uhr am östlichen Eingang
der Hauptpost ein Opelrad ge¬
stohlen bat , soll dasselbe sofort an
Polizeiwache am Karlstor av -
geben , denn derselbe wurde er¬
kannt ._ « 42823

Erklärung .

Die Unterzeichneten Karlsruher Buchhandlungen erklären mit Bezug auf
die Bücherangebote auswärtiger Firmen , — sei es in direkten Angeboten und
Katalogen , sei es durch Zeitungsanzeigen oder Beilagen , - dass sie jederzeit
in der Lage sind, gute empfehlenswerte Bücher zu denselben
Preisen , auch gegen angemessene Teilzahlungen, und in Rücksicht darauf,
dass Portokosten wegfallen , sogar billiger zu liefern. Bücher haben , soweit
es sich nicht um antiquarische , oder im Preise herabgesetzte Exemplare handelt ,
einen allgemein gültigen , von den Verlegern festgesetzten Ladenpreis , der von
keiner Seite abgeändert weiden kann . 17413

A. Bielefelds Hofbuchhandlung , Braunsche Hofbnch -
handlung , Herdersohe Buchhandlung , W. Jahraus ,
E . Kundt , J . Lincks Buchhandlung , Hetzlersehe Bach¬
handlung , Hüller «fc Ciräff, H . Schobers Buchhandlung ,
Buchhandlung des Evang . Schriftenvereins .

Spezial -Wäsche-, Betten- und Ausstattungs -Geschäft

AH
. Rothschild

Kaiserstrafee 167,
Aus allen Abteilungen habe ich besonders preiswerte Artikel zum

Weihnachtsverkauf
aufgelegt 19446.2.1

Bestellungen zur Extra - Anfertigung erbitte baldigst

Anfertigung nach Maß . Atelier fei Hause .

RABATTMARKEN .

'JUST

Matt verlang« bol arten
Elektrizitätswerken, Gross*
bändlern und Installateuren

ausdrücklich die
Wolfram -Lampe

der
yolfraB Lampeg fl. G. ümsteni

| Vorzeitig ausbrennen Je Lampen » erde» erseht! |

Geld-Darlehen
schnellstens und diskret direkt von
Privat -Bank . Sprechst . 9—2 Uhr .
« 42874 Borkstraffe 45 , 4, St .

Gegen pünktl . Rückzahlung sucht
Mulei» 20 Mark

sofort zu leihen . _Offerten unter H . H . I », hanpt -
postlagernd . « 42877

Wer leiht einer Dame mit eig.
Möbel 106 Mark auf Wechsel ?

Offerten unter Nr . « 42830 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Betriebskapital , schnell, reell u.
vorschußfrei, für Gewerbetreibende
unter Chiffre Nr . 10528a durch die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Anna Nskher-Znnkelmann
Die Frau als Hausärztin,'
2 Bände , fast neu , billig zu ver- i
kaufen. « 42825

Mankestr . 14, 2. Stock links.

Stühlet Stühle !
gebrauchte, für Zimmer u . Küche ,
sowie eine Ballustrade für Erker ,
kleine Tische . Kindertische . Blu¬
menkrippe. Doppelleiter u . ver¬
schiedenes zu verkaufen . « 42881

Näheres Dorkftr. 28, pari.

Fortwährend schönes Pferde¬
fleisch zu haben bei « 42885
14. Ohnsmann , Durlacherstr . 68.

Zu verkaufen :
große Puppenküche, gr. Festung,gr . Eisenbahn , Puppenzimmer ,Ankerbaukasten , Holzbaukasten ,Schaukel u . gr . Puppensitzwagen.
Anzus. v . 10—12 u. 2—6. « 42833
Kaiserallee 17, II . , Gartengebde.

Zn verkanten :
„ 2 Veberzleher .« 42843 Schützenstraße 72, I.

kin Wust Mge SchiMjtt,
ff . kupiert , samt dem alten , zu Ver¬
kaufen . « 42851 .2 .1Karl -Friedrichstr . 12.

— Kühner , Z
8 Stück legreife, rebhuhmarbig,einjähr . , zu verkaufen. « 42838

F . Ott , Aue bei Durlach.

Zu verknusen SÄS :
1 Stehpult für 8 Mk. « 42720

Wilbalmstratze 4 a , pari .

hcirat
Architekt , evgl. , 28 Jahre aff , ff:

der Rahe bei Heidelberg . Besitzer
eines größeren Baugeschäftes mit
Anfertigung von Bauplänen , Be¬
sitzer emer eigenen , sehr schön ge¬
legenen Villa an der Bahnlinie ,mit einem Jahreseinkommen bo«
6000 Mark und noch elterlichem
Vermögen, möchte sein Geschäftetwas größer betreiben und wünscht
sich mit einem evang., besseren,
tüchtigen, bürgerlich erzogenen
Fräulein mit entsprechendem Ver¬
mögen zu verehelichen, weil seine
Mutter es nicht mehr versehen
kann. Einheirat in ein anderes ,
nur solides Unternehmen nicht
ausgeschloffen . 2.1

Eltern oder Verwandte werde»
höflichst um Anschluß gebeten .

Briefe unter Nr . 10537a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Heirate «
werden von beff. Dame auf feinste
und diskreteste Weise vermittett .

Anonym zwecklos.
Offerten unter Nr . 10538a « r

die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Heirats -Gesuch !
Damenschneidermeifter, Witwer

in mittl . Jahr . , schön eingerichtet ,
sucht tüchtiges Fräulein od . Witwe
v . gut . Charakter kennen zu lernen
zwecks Heirat . Kleidermacherin od .
Modistin bevorz . Gefl . Off . unt .
Rr . « 42845 an die Exp. der „Bad .
Preffe" erb. Strengste Diskretion .

Tätiger TrUlhaber .
Ein Mineratbrunnen sucht täti¬

gen Teilhaber mit 40—45 000 M
Vermögen zwecks größerer Aus¬
nützung . Es bietet sich hier einem
branchekundigen Herrn eine vor¬
nehme Existenz .

Näheres unter Nr . 10532a an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

3660M. alS2 . HWlheIl
auf gutgehendes Geschäftshaus von
pünktlichem Zinszabl -r gesucht .
Offerten unter Nr . ' « 42883 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Eine guterh . Bettlade
mit Rost und Kotzfpolster ist billig
zu verkaufen, sowie eine alle , gute
% Violine , für Anfänger paffend,B42879 Adlertzratze 158 , 3. Ä .
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^
Badischer Landtag .
tzung der Zweiten Kammer .

^ Karlsruhe , 2 . Dez . Präsident Rohrhurst eröfsnrte um 10 Uhr dieSitzung .
Am Regierungstisch : Ministerialdirektor Göller und Regierungs -

rommoiäre .
Sekretär Odenwald ( fteif .) zeigte die neuen Einläufe , eine An-*■ - . sp,, -orj

Bewohnern der Rordstadt Ofsenburgs , die Errich ung einer Rotv >-drns,s . , . sj uslt oem . ,3 , , „ s Pe¬tition der Freiburger , Karlsruher und Mannheimer Brauer desZentralverbandes deutscher Brauer um Unierstützung der durch die
Erhöhung der Biersteuer brotlos werdenden Brauer . Einige Petitio ,nen bezogen sich auf die Gehaltsordnung . Der Präsident schlug vor ,die erste Petition der Budgetkommission, die anderen Peritionen der
Petitionskommission zu überweisen .

Abg . Muser (Dem .) An das hohe Haus möchte ich die Bitte
richten , die Ossenburger Petition nicht erst bei Beratung des Eisen¬
bahnbudgets zu erledigen . Es handelt sich bei der zu schaffenden Not¬
verbindung zwischen den beiden Stadtteilen um eine dringende Matz-
nahme , di« nicht hinausgeschoben werden kann . Wenn wir die Pe¬tition erst mit dem Eisenbahnbudget beraten , dann ist so viel Zeit
verstrichen, dag den Wünschen der Petenten nicht in der gebetenenWeise Rechnung getragen werden kann.

Präsident Rohrhurst . Die Budgetkommission wird prüfen , in
welcher Weise der Anregung des Abg. Muser Rechnung getragen wer¬den kann.

Abg. Schmidt (Zentr . ) Ich möchte den Wunsch aussprechen, dagdie Petitionen , welche sich auf den Gehaltstarif beziehen, der Buo -
getkommisston überwiesen werden .

Abg . Kolb (Soz .) Die Budgetkommisston ist so überlastet , dag ihr
nicht auch die Petitionen , welche sich auf den Gehaltstarif beziehen,zugewiesen werden sollten . Ich möchte bitten , es zu vermeiden , dagder Budgerkommission noch weitere Lasten aufgebürdet werden .

Abg. Rebmann (ntl . ) Im allgemeinen kann ich mich mit dem ein¬
verstanden erklären , was der Abg . Kolb gesagt hat . Aber bezüglichder Petitionen , die den Gehaltstarif betreffen , möchte ich mich der
Anregung des Abg. Schmidt anschlietzen .

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abg Kops (Ztr .) .Schmidt (Ztr .) und Neumann ( ntl .) , verblieb es bei dem von dem
Präsidenten gemachten Vorschläge bezüglich der lle ^erweisung der
Petitionen .

Präsident Rohrhurst machte hierauf geschäftliche Mitteilungen .Es waren beim Kammerpräsidium eingegangen : ein Schreiben der
Hinterbliebenen des verstorbenen zweiten Vizepräsidenten der erstenKammer , Frhr . v . RLdt , in welchem diese ihren Dan ! für den Aus¬
druck der Teilnahme der Zweiten Kammer aussprechen ; ein Schreibendes Staatsministeriums , in welchem der Kammer mitgeteilt wird ,
Latz während der Zeit der Erkrankung des Finanzministers , Mini¬
sterialdirektor Göller mit der verantwortlichen Leitung des Finanz¬
ministeriums betraut ist ; vom Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unterrichts ein Verzeichnis über die Erledigung der vom letzten
Landtag diesem Ministerium zugewiesenen Petitionen , desgleichen
vom Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten , sowie vom Fi¬
nanzministerium ; schließlich eine Eingabe des Burgervcreins Radolf¬
zell, den Wahlprotest gegen die Wahl des Abg . Büchner (Ztr .) beir .
und ein Nachtrag zu dem Wahlprotest gegen die Wahl des Abg.
Schmidt (B . d . L .) .

Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Abg. Rebmann (ntl .) berichtete namens der Budgetkommifsion

über den
Gesetzentwurf , die Steuererhebung

in den Monaten Januar bis mit Juni 1910 betreffend . Der Gesetzent¬
wurf hat einen Artikel , welcher lautet : „Die direkten und indirekten
Steuern sind , soweit nicht durch neue Gesetze Abänderungen verfügt
« erden , nach dem seitherigen Umlagefutz und nach den bestehenden

Gesetzen und Tarifen zu erheben . Das Finanzministerium ist mit dem
Vollzug beauftragt , um ein : Störung im Fortgang des Staatshaus¬halts zu vermeiden , ist über den Einzug der direlten und indirektenSteuern in der neuen Staaishvushaltsperiode , die am 1 . Januar1910 beginnen mutz, alsbald die erforderliche Bestimmung zu treffen .Zu dieser Maßregel wird durch Vorlage des gegenwärtigen Gesetz¬entwurfs die Mitwirkung der Landstände in Anspruch genommen. Indem Entwurf ist. wie in den letzten Jahren , die Erhebung der Steuern
nach den seitherigen Sätzen unter Vorbehalt von Abänderungen
durch neue Gesetze von vornherein auf 6 Monate vorgesehen , da auch
jetzt wieder mit der Möglichkeit gerechnet werden mutz , daß das Fi¬
nanzgesetz nicht vorher zustande kommt . Sollte es doch früher er¬
lassen werden können, so würden durch dasselbe die Bestimmungendieses vorläufigen Steuergesetzes für die erwa überschietzende Zeit der
dasür in Aussicht genommenen Geltungsdauer ersetzt . Der Antragder Kommission ging dahin , das Haus wolle über den Gesetzentwurfin abgekürzter Form beraten und derselben seine Zustimmung erteilen .Das Gesetz wurde ohne Debatte einstimmig angenommen .

Abg. Benedey ( Dem .) erstattete hierauf namens der Eeschäfts-
ordnungskommiffion Bericht über den Druckoertrag für den Landtag
1909/10. Es ist ein Vertrag zwischen dem Archivariat der Kammer
und der Akriengcsellschaft „Badenia "

, die sich mit einer Anzahl an¬
derer Druckereien geeinigt hat , abgeschlossen worden über die für die
zweite Kammer notwendigen Drucksachen im Laufe der Session. Der
Vertrag beruht auf den gleichen Bedingungen wie der für die letzte
Tagung abgeschlossene . Die Kommission beantragt Genehmigung des
Vertrages .

Das Haus stimmte diesem Antrag ohne Debatte zu.
Darnach wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : Freitag

4 Uhr . Tagesordnung : Gesetzentwurf betr . Die Vereinigung der Ge¬
meinden Stadt und Dorf Kehl.

Rarlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 1 . Dez . Sitzung der Strafkammer III . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der grotzh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Knenzer.

Auf der Strecke der Albtalbahn , zwischen Ettlingen und Rüppurr ,
ereignete sich am 20 . September , nachmittags 4 Uhr , ein Zusammen¬
stoß zwischen einem Personenzug und einem Materialzug . Glücklicher¬
weise hatte dieser Bahnunfall keine ernsten Folgen , obwohl fünf Per¬
sonen Verletzungen davontrugen . Der Zusammenstoß war durch die
fahrlässige Diensthabung des Stationswärters Franz Dürr aus Ober¬
weier und des Lokomotivführers Friedrich Mayer aus Henningen
herbeigeführt worden . Beide mutzten sich deshalb wegen Gefährdung
eines Eisenbahntransportes ' verantworten . Der Angeschuldigte Dürr
hatte am 20 . Septeniber Stationsdienst auf Station Rüppurr . Er
ließ den von dem Angeklagten Mayer geführten Personenzug Nr . 38
von Rüppurr in der .Richtung nach Ettlingen abgehen, obwohl ihm
kurz zuvor von dort aus telephoniert worden war , daß dem Personen¬
zug ein Materialzug entgegenkomme. Mayer gab während der Fahrt
so wenig acht auf die Strecke , daß er den Materialzug erst bemerkte,als dieser eine nur noch kurze Strecke von seinem Zuge entfernt war .
Der Führer des Materialzuges hatte die Gefahr erkannt und seinen
Train zum halten , gebracht. Dies wäre bei einiger Aufmerksamkeit
auch Mayer möglich gewesen . Als er den Materialzug sah , lag es
nicht mehr in seiner Macht , den Zusammenstoß zu verhüten . Aufgrund
des Vcrhandlungsergebnisies verurteilte der Gerichtshof die An¬
geklagten zu je 50 Mark Geldstrafe.

Eine Anklage wegen Vergehens gegen § 184 , Abs . 1 , des R .- St .-
G .-V . war gegen den Buchdrucker Karl Alexander Battiany aus
Osfendurg und den Hausierer Eugen Mall aus Söllingen erhoben
worden . Sie hatten in hiesigen Wirtschaften Karten mit unzüchtigen
Bildern verkauft . Das gegen die Angeklagten erlassene Urteil lautete
auf je 40 Mark Geldstrafe.

Das hiesige Schöffengericht erkannte in seiner Sitzung vom
8 . Oktober gegen den Taglöhner Alois Braun X . aus Bulach wegen

Beleidigung , Widerstands und Körperverletzung auf 4 Wochen tz,sängnis und 3 Tage Haft . Gegen dieses Urteil legte der AngeklagteBerufung ein, die heute als unbegründet verworfen wurde .Aus dem Hofe des Spezereihändlers Kirsch in Oestringen entwendeten am 24 . Oktober die Zigarrenmacher Karl Grämlich unjJohann Beck aus Oestringen einen Hut Zucker im Werte von 6 .50 N,Sie kamen mit ihrer Beute aber nicht weit , denn der Diebstahl wurhalsbald entdeckt . . Grämlich , der schon vorbestraft ist, erhielt 3 Mona»Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , Beck 2 WochgGefängnis , welche durch die Untersuchungshaft verbüßt waren .

Aeiieingelaufene Bücher und Schriften .
Zu bestehe » Burdi A Bielefeld s Hoibuchhandlung.

Liebermann u ltir .. Karlsruhe .
Als willkommene Weihnachtsgabe wird das musikliebende Puhlikum das soeben bei Schott s Söhne in Mainz für Klavier erschien ^,

„Richard Wagner-Album" begrüßen . Es enthält alle beliebtestqStellen aus : Meistersinger , Parsifal , Walküre , Siegfried , Lohengrsi
Tristan , Götterdämmerung etc . etc . , darunter Preislied , Liebeslisi,Walkürenritt , Feuerzauber , Märsche, Vorspiele etc. -etc., insgesamt27 verschiedene Stücke auf 117 Seiten . Der billige Preis von 3,50 ^eleg. kart . macht dieses Album zu einer wirtlich volkstümlichen Gab ,Carl Hagenbeck , „Von Tieren und Menschen" , neue, wohlfeit
Ausgabe , geb . M 6 , Vita , Deutsches Verlagshaus , Berlin —CH . Vo,
Hagenbecks mit Recht so überaus erfolgreichem Buch „Von Tiere,und Menschen "

, Erlebnisse und Erfahrungen , erscheint soeben eitt,neue, bildlich und textlich nicht nur vollständige , sondern zum Teil
bereicherte, wohlfeile Ausgabe . Bisher war das reich illustrierte urf
glänzend ausgestattete Eeschenkwert infolge seines teuren Preises vm
,'H 15, einer Massenverbreitung unzugängliche Jetzt , in womöglß
noch überlegener Ausstattung zu 6 käuflich, wird es in die weisi
sten Kreise dringen und durch seinen überaus interessanten und uner
hört reichen Stoff nicht nur den Erwachsenen eine Fülle von Anreguir
gen bringen , sondern auch ein glänzendes Geschenkwerk für unsey
Jugend darstellen .

Im Verlage von Paul Wähler , Stuttgart , erschien soeben . Wohl
rath Der Wintersport . Preis brosch . 1,60 Ji , geb. 2 .20 Ji . Das Wer!
enthält unter anderem den Schlittschuh- und Kunstlauf aus dem Eise,den Ski - oder Schneeschuhlauf, ferner das Rodeln und einige Eis
spiele, sowie ca. 60 Abbildungen .

Das Königshaus und der Adel von Württemberg. Herausgegebe «
von Friedrich Freiherrn von Eaisberg -Schöckingen unter Mitwirkungvon Herrn Hofrat Theodor Schön, Genealoge in Stuttgart , und Herr«
Eeschichtsmaler A . E . Clotz in Berlin . Verlag Max Klemm , Pforz¬
heim . Druck : Pforzheimer Generalanzeiger . 1 .—3 . Lieferung .
Druckseiten , 9 Farbendruck-Tafeln , zahlreiche Textabbildungen .

Mönch und Philister . Kulturprobleme im deutschen Eeisteslebe«
der letzten zwei Jahrhunderte . Sieben Vorträge zum Verständnis der
Kulturfragen unserer Gegenwart von Friedrich Alfred Schmid , Pis
vatdozent an der Universität Heidelberg . VII , 264 S . Geheftet 3 4
in Pappband gebunden 4 M. (Karl Winters llniverfltätsbuchhanh
lung , Heidelberg ) .

Theater . Ein Bündel Satiren von Rudolf Presber . ( Concordi«
Deutsche Verlags -Anstalt , E . m . b . H . Berlin , W 30) geh . Ji 2 .—, geb
Jl 3 —

„Der Fakir"
, Kriminalroman von Frz . Kreidemann. Verlag

„Harmonie "
, Berlin , W 9 , Preis drosch . 2 Ji , geb . 3 Ji .

Natur und Kunst , Abreißkalender für 1910 . 3 . Jahrgang . Preis
2 M . Verlag von Holland und Jofenhans , Stuttgart .

Aus großer Zeit (1806—1813) , Vaterländisches Festspiel von O
F . Geh. 3 Ji , kart . 4 .50 Jl , eleg . geb . 6 Ji . Verlagsbuchhandluni
Otto Wigand , Leipzig.

Der Küchen - und Wirtfchaftslalender für Deutschlands Frau ««
ist soeben für das Jahr 1910 erschienen: Preis 60 4 ■ Verlag von W
Vobach & Co ., Leipzig .

jrnv

J !,

Alleinige ltieljeplsgebei :

HL Landauer
Kaiserstrasse 183 . Telephon 1588 .

CchillrmizmMMil

ittbekannt soliderSattlerware.
Rindledev -

von 5.61» Mt . an , empfiehlt
L . Klotter , Sattlerei,

Kronenstraße 23 .
Mitglied des Rabatt -Spar-Dereins.

Verlaufen
ein Kriegshund , männlich, Abzn -
«eben bei Steiner z . „Bad . Hof ".Mrünwinkel. B42846

Stntz -Fliiael ,
modernes Instrument , erst. Fabrik ,
zum festen Preise von 500 Mark
zu verkaufen . '842868

Ludw.- Wilhelmftr . 2 , 2 . Stock .

Eleganter Taschen -Man,
Chaiselongue , alles neu , billig zu
verkaufe» . 2542859.2.1

Gartenstraße 8a , Hths . 2 . St . r .
Zn verkaufen B42865

1 franz . Billard 300 M . , 1 Riesrn -
grammophon m . 10Pf .- Einwf .80M .,
1Sympl »o» io» m . 20 Platten 40 Mk .

Rastatt . Babnhos,trabe 8.
Ein eisernes B42842
Kiii «Iern hPltläileh » 11

mit 2 Malrotzen , ei » Puppeiilierd
mit 3 « piritnsflainmei : und eine
Kopirrpresie z » verkaufen.
B42842 Belivrtstrnße 13 , ITT .
3 u verkaufen :

eine Partie Stiften . 2542834
Wirth . Gartenstr . 16a, 2 . Hof .

Grössere Posten bessere

sind enorm billig abzugeben .
Kaiserstr . 93,1 Treppe IiogIi.
» » » » » » » » » »

Extisch .
In einem besseren Bierlokal find

2 Extische z» vergeben . Gefl.
Offerten unter Nr . 5842876 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Extisch
zu vergeben . Zu eesragen unter
Nr . 5842850 in feer Expedition der
„ Bad . Presse"

._ 2J

Tüchtige Frisense
nimmt noch einige Damen außer
dem Hause an .

Offerten unter Nr . 17435 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbet . 2.1

In allen Städten und größeren
Orten in Württemberg , Baden u.
Hohenzollern werden

gesucht
zur Uebernahme des Vertriebs
eines erstklassigen, patentierten Ar¬
tikels für Fabriken mit Dampf¬
betrieb . Die Vertreter werden
seitens der Fabrik in weitgehendster
Weise unterstützt . Hoher Gewinn .
Der Artikel eignet sich auch für
Kausleute , insbesondere jeden Rei¬
senden, der genannte Betriebe be¬
sucht . Offerten unter Nr . 10541a
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten . 2 .1

ZU kaufen gesucht
werden 2—3 gebrauchte, in gutem
Zustand erbaltene

IMM- Browning -Pistolen "WC
zu mäßigem Preis .

Offerten unter Nr . 10526a an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Biicheretagere
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . B42839 an die Expedition der
Bad . Presse" erbeten . -

Gebrauchte Puppe,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . B42849 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .1

|^ur unter diesem

der auf allen Packefen. Doren Fü?ren\|
angebracht ist . Kaufe manl

| MB»nAI d & r feinste Cocotfpeifefett I
rVURtKUL rum BratenBackenKocheil

Vertreter : II . Dobman ^ , Karlsruhe 1. II Roonstrasse 7. 7823a

Zn verkaufen :
schöne Ladeneinrichtung für jedes
Geschäft, 2 GlaSschränke, 1 Spiegel -
schrank , Theke , Pult ic . Angeb. erb.
Postfa ch335 Maiinhe ii» . B42855.2.1

2 Vogelkäfige zum Paaren
billig zu verkaufen.
5842820 Wielandtstraße 12, IV .

Billig zu verkaufen : Fast neues,komplettes Bett , Schrank . Brrtiko,
Waschkommode mit Marmor .
B42869 Uhlandstr. 12, pari .

2 alte Gtigen ,
wunderbar im Ton , sind sehr preis¬wert zu verkaufen . B42861
8.1 Gartenstr . 1« , 4 . St . , rechts.

Zu verkaufen :
eine I >- FIüte mit E- Fuß .
5842766 Kiirvenstraße 10, III „ t .

WolfeiiUudin
billig abzugeben. 5842852

Rüppurr . Kleiststraße 10

W »riteruberz »eher
u . schwarz . Gebrockanzug f . mittel
große kräftige Figur , gut erhaltenbillig abzmieben. B42857

elstienstr. 32 . 3. St .
Plüschteppich , Ä »

«,
'®*

des Ankaufspreises abgegeben. ..2 m X 1 .50 m . Zu erfrag . B42858Karl - Wilhelmst raße 36, III. r .
Wilhelmftraße 33 ein Gasofen,sowie ein großer Hundestâ zuverkaufen. B42783
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Kapitalien auf Hypotheken
haben wir als erste Bodenkredit-Firma des Grossherzogtums fortlaufend zu den jeweils günstigen , zeitgemässenBedingungen auf Liegenschaften, Rohbauten und fertige Objekte auf

I . Recht bis zu 60°/
'
o der Taxe

II . Recht bis zu ca. 80% der Taxe
Kaufschillinge je nach Unterlagenin Stadt und Land konkurrenzlos in jedem Betrage für eigene und fremde Rechnung auszuleihen . Man wendesich an die seit 1899 bestehende und erste Banken vertretendeBadische Finanz - und Handels -Gesellschaft m. b. H.Centraldirektion Otto Katzenberger in Pforzheim. -«- w 399 Fernsprecher 2732 «►- >

l -

Geschäftsstelle Karlsruhe i . B . Karlfriedrichstrasse 12.

Bom 2 . bis 15 . Dezember er .
veranstalten wir in den

NW-
SuDenloftiilitätwt Amlienslr . 59

eine Ausstellung von ea. 6 Waggons vrima

Tafel - und Tischäpfel .
Wir laden hiermit geehrtes Publikum zur gefälligen Besichtigung— ohne Kaufzwang — ganz ergebenst ein . B42824.4 .1

Hochachtungsvoll
Wehrnin Hüng ;.

Taschentücher , ^
) weiss und farbighalbleinene } . „ „ . ,

baumwollene J in allen Preislagen

Batisttücher , seidene Foulards
in schöner Auswahl . 16208 .2.2

(Aufträge auf Namen -Stickerei erbitte frühzeitig).

OttO FiSCilCr (vorm.J.stüber)
Grossherzoglicher Hoflieferant

130 Kaiserstrasse . Telephon 370 .
Mitglied des Rabatt -Spar - Vereins .

An den 4 Sonntagen vor Weihnaehten ist mein Ge¬
schäft von 11 bis 6 Uhr geöffnet .

m . b . H . ,

Telephon N„. 718. HarlSfllllB i. B. J & T & Äta
Liststrasse 5.

Dampfturbinen
von S — 1500 PS .

Modpamos - Langsam laafende Turbinen
i ür alle Stromarten. direkt gekuppelt m . Pumpen, Gebläsen etc.

lim UduiUm II
Geringer Raumbedarf . Kleines Gewicht.
Einfachster Aufbau . Hohe Betriebssicherheit .

_ 15786

Hombclla
Die nicht fettende Hautcreme

Rosigzarte , weiche Haut ! Unübertroffen gegen rote , rauhe ,
aufgesprungene Hlnde , Frostbeulen etc . Radikal gegen *-*■
Mitesser , Blüten etc . Unentbehrlich in jedem -Haushalt T3
und in der Kinderstube . Bewährtestes Mittel zur Er- ©

haltung eines schönen Gesichts und zarter Hände . *9
Tube 60 Pf . Doopelfube 1.00 Probe 20 Pf .

Kombella - Seife Kombella - Puder
Stück 50 Pfg . lOO Pfg .

Zu haben bei : Grossh . Hofapotheke ,Jul . Dehn Nacht ., Otto Fischer , M .Hotheinz , W . Lang , Carl Roth , M .Strauss , W . Tscherning , Th . Walz .

Verlangen Sie Prospekte gratis und franko über den
Kochschrank „ Universal " und Kochkiste „ Fee '

von Edmand Eberhard , Karlsruhe i . B . » '

Vi

in

mr Pelze
Abzahlung

I pro Woche Mk. l—. |
Kredithau*

Ittmann,
ÜMMMtrU««

GrabgelSniler,
sowie sonstige Schlofferarbeit wer¬
den bei billigster Berechnung aus -
gesührt .

Rob . Kiby ,
Inhaber :

Joseph Kiby , Schlofsermeister,16038 Leopoldstr. 19 . 14 .5

Z
Ufeihnachts-

ur fl Bäckerei
empfehle

JVlandeln Ia
dto . belesene

Haselnusskerne
C ' tronat
Orangeat 17412 1
Backhonig
Kontektmehl
Rosinen , Sultaninen , |

Korinthen etc.
[ nur I*W*reu .billige Preise ]

mit Rabattmarken.

Drogerie W.Tsclierning ]
vorm . W . L. :->chwaab

| Amalienstr. 19 . Telefon 519 . |
| Lieferung frei Haus .

Meiner sehr geehrten Kundschaft
bringe ich hiermit zur Kenntnis , dass

y» IXAVON
AARWASCHUNGEN

jetzt auch mit dem neuerdings sehr
jeliebten Pixavon „ hell “ ( farb¬
los ) ausgeführt werden . 10298a .3 .2

Elektrische Haartrocknung
Oskar Decker , Friseur,

Kaiserstrasse 32. Fernruf 1363.

I > a 111 e ik finden freund ! .
Aufnahme beiiner Hebamme.

Frau Mwart , Ceintuurbaan 121,Amsterdam . 10521a9 .l

Oscar Suck
Kaiserstr . 223 .

Inh . : Oscar Suck .

Hofphotograph
Karlsruhe

Telephon 100.
Atelier für Bildnis - und Reproduktions - Photographie .
Architekturaufnahmen . Uebernahme von Amateur-Arbeiten .

Erstklassige technische Ausführung .

Aufträge für WEIHNACHTEN werden baldigst erbeten .

Indien sich die
Beliebtheit der

sparsamen Hausfrauen
die beiden allgemein ehi -

Ŝ fOhrten . . . . . .

van den Sen8si '»« hen

Vitello
Margarine -Marke »

und Oever-Jtolz SS

errangen und zwar « egen ihres ausgesprochenen Bntter -
geschmacks , des köstlichen Aromas und nicht zum wenigste «

«legen der bei ihrer Verwendung ermöglichten grossen Ersparnis .
Erhältlich in allen besseren Kolonialwaren -GeschUften,

Auf der Rückseite
der Tüten von

Dr. Oetkers
Vanillin -Zucker

finden Sie ein vorzügliches Rezept für 1

Vanille -Creme . 6931?
Zum Bicken nur das echte Dl *. Oetkers Backpulver,

^ FarerEC^
Kohlen - Kobs - Briketts

Beste Qualitäten.
Billigste Preise . iE»

Bureau Kaiserstrasse 122 , Eingang Waldstr.
Telephon 28 . Rabattmarken .

Glänzende Existenz
ohne Branchetenntniffe — wertvolle Sache . — Kostenlos Heißwasser -
und kostenlose Zimmerheizung bei Verwendung von

~ Heizapparat „Triumph " "

Heihwass rapparat „Ideal .
Das Alleinvertriebsrecht , evtl . Fabrikationsrecht wird für jeden

Platz oder Provinz vergeben . Je nach Bezirk Mk . 1000.— bis Mk.3000 .—
erforderlich . Off. unt . Nr . 10525a an die Expedit , der „Bad. Preffe" .

Mts jcituflj) 3 ’Ml (itiir|) ii |)ifi
empfiehlt die

Expedition der „§ ad . Presse",

Brotpreife
für den Monat Dezember 1909 nach
dkl Anmeldung bei Freien Bäcker -

Innung Karlsruhe:
<S« mntz wiegen :

1 Paar Wecke ju 6 Pfg . 106 Gr.
I halbweißes lOPfg.-Brot 200 „

Das Brot kostet :
t50 Gr. Halbweißbrot 21 Ps.
900 Gr. , 42 ..
7u0 ®r. Schwarzbrot 1 . Sorte24 „
1400 Gr. . 1 . . 48
700 Gr. , 2. „ 21 „
1 »00 Gr. . 2. „ 42 „
450 Gr. Kornbrot 17 „
700 Gr. , 23 „'00 Gr. , 34 .
1100 Gr. „ 44 ,

Fleischpreis -
dom 1 . bis IS . Dezember ISstst
nach Angabe der Metzger - Innung :
Ochsenflcisch per Pfund 80 —84 ■%
Aindsteifch „ „ 76 80 „
Kuhfleisch , „ 50 — 60 „
Kalbfleisch „ „ 86 —90 „
Schweinefleischm. Schwärt

und Beilage 84 ,
Schweinebraten und Kote¬

lettes 96 ,
Hammelfleisch „ „ 70—90 ,

i

^ r Thomp
MfiOMPSOHS

Garantiert
frei von

eanuivcR

das beste Waschmittel
J/a ft Pake * ] 5 Pfg .

iae schönste
Weihnachts- Geschenk
ist ein goldener Ring mit Edel¬
stein. Brillant , Rose. Rubin .Smaragd , Saphir , Amcthhst , Opal .Dieselben versendet zum Selbst¬
kostenpreis 10633a .6 .1G. Kern , Pforzheim.Seebrrastr. 17.
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Karlsruhe . 2 . Dezember.
in . Die Selbstladepistolc 08. Die Lieferung der neuen Selbstlade -

pistole 08, die den veralteten Revolver allgemein ersetzen soll , an die
Truppen , hat vor einigen Monaten begonnen . Die „Deutschen Waffen -
und Munitionsfabriken " in Berlin haben auch bereits die bei ihnen,
von Offizieren auf dem Dienstwege bestellten Pistolen geliefert . Vor¬
aussichtlich wird im Laufe des nächsten Jahres die Durchführung der
Ambewaffnung beendet werden . Als Hauptvorzug der neuen Waffe,
abgesehen von ballistischen und technischen Vervollkommnungen , rühmt
man — Mitteilungen an die „Mil .-pol . Korrespondenz" aus militär -
technischen Kreisen zufolge — die sehr glückliche Schäftung , die eine
sichere und feste Lage der Waffe in der Hand des Schützen gewähr¬
leistet, sowie die gute Gewichtsverteilung , die besonders durch das
im Kolben liegende Magazin hervorgerufen wird . Bedauert wird da¬
gegen das Fehlen eines Ansatzkolbens, durch dessen Anbringung die
Pistole im Bedarfsfalls in einen kleinen Karabiner umgewandelt wer¬
den könnte.

$ Konzert -Abonnement auf die Stadtgarten - und Festhalle¬
konzerte. Vor einigen Jahren schon hat die Stadtgartenkommission
ein Abonnement auf die Stadtgarten - und Festhallekonzerte ringe -'
führt . Es erscheint angezeigt , auf diese Einrichtung neuerdings hin¬
zuweisen, zumal sie verbessert worden ist . Das Abonnement erstreckt
sich auf die Sonn - und Feiertagskonzerte , sowie die Werktagskonzerte
und hat unbegrenzte Gültigkeitsdauer , ist jedoch nur für die Abonnen¬
ten des Stavtgartens (Inhaber von Jahreskarten ) bestimmt . Mit
Wirkung vom 1 April 1910 an werden Konzertabonnementshefte auch
an Inhaber der von diefeip Zeitpunkt an einzuführenden „Karten¬
hefte für den E -ntritt in den Stadtgarten " abgegeben. Um den An¬
kauf der Konzertabonnementshefte zu erleichtern, werden sie fortan
nicht mehr 25, sondern nur noch 1v Einzelkarten enthalten . Dadurch
sinkt der Preis der Hefte für Erwachsene von 5 Mark auf 2 Mark , der
Hefte für Soldaten und Kinder auf 1 Mark . — Das Konzertabonne¬
ment bietet die Annehmlichkeit und den Vorteil , daß man bei Konzer¬
ten des Lösens besonderer Musikkarten am Stadtgarten - oder Fest¬
hallenschalter — was bei großem Andrang oft recht lästig empfunden
wird — enthoben ist . Die Musikabonnements berechtigen zum Besuche
aller Konzerte , sowohl hiesiger als auswärtiger Musikgesellschaften ,
sofern der Musikeintrittspreis nicht höher ist als 30 Pfg . für die
Person , was selten eintritt . Damit aber eine mißbräuchliche Be¬
nützung der Konzertabonnementskarten durch Personen , die nicht im
Besitze von Jahreskarten oder Stadtgartenkartenhesten sind , vermieden
wird , sind die Besucher des Stadtgartens oder der Festhalle verpflich¬
tet , beim Eintritt jedesmal auch die Stadtgartenkarte vorzuzeigen.Das Musikabonnement erfreut sich steigender Beliebtheit .

-f- Groß. Konservatorium für Musik . In dem am Dienstag den
30 . November im Konzertsaal der Anstalt stattgehabten Vorspiel der
Vorbereitungsklassen wurden folgende Stücke zu Gehör gebracht:
1 . „Froher Sinn " und „In der Mühle " von Edw . Schultz (Luise
Keuper und Sofie Wußler ) . 2 . Sonate 1 . Satz , E -dur für Klavier
und Violine , von Mozart (Max Harder ) . 3. „Jägerbursch " von St .
Heller (Jda Großmann ) . 4. a) Andante cantabile , b) Barcarolle , fürVioline von Ch . Dancla (Willibald Götz) . 5. „Mailied " und „Scherz¬lied" von Ed . Zilcher (Emmy Sinner ) . 6 . Intermezzo aus Cavalleria
rusticana für Violine von Mascagni (Friedrich Fischer ) . 7 . 3Etuden
für Klavier von St . Heller (Johanna Oeser) . 8. Fantasie über „Lc
Barbier de Sevilla " für Violine von D . Alard (Erna Dietrich) .
9. Sonatine , Opus 49, Nr . 1 , G.-Moll , von L . v. Beethoven (Frieda
Schölch ) . 10. Italienische Weise für Violine von K . Vohm (Hilde
Zimmermann ) . Das nächste Vorspiel (Ausbildungsklassen ) findet
Dienstag den 7 . Dezember, abends 6% Uhr , im Konzertsaal der
Anstalt statt .

-ft- Der Gesangverein „Arion " beging letzten Sonntag in den
Sälen zum weißen Löwen sein 8. Stiftungsfest in Form eines Kon-
zertabcnds . Das gediegene reichhaltige Programm wurde glatt ab¬
gewickelt . — Die von dem Verein vorgetragenen Chöre , unter der
Leitung ihres bewährten Dirigenten , Herrn Bölcker , fanden ungeteil¬ten Beifall . — Ebenso die von Frl . Selbst und Herr Grösser vorge¬tragenen Solos , — Frl . Lukas vom Großh . Konservatorium , welche
durch ihr hervorragendes Spiel der Klavierpartien , wie Herr Treumer
durch seine kunstvollen Violinvorträge alle Teilnehmer entzückte , fandvolle Anerkennung . Für den humoristischen Teil entwickelte HerrHaller sein in bekannter Weise aufgestelltes Programm . Das Festkann in jeder Weife als ein gelungenes bezeichnet werden und be¬
rechtigt den jungen strebsamen Verein zu den besten Hoffnungen.

Bevorstehende Veranstaltungen.
Iv . Weihnachtsausstellung der Kunststickereischule . Am Freitag ,3. ds . Mts ., wird wieder , wie alljährlich zum Geburtstag der hohenProtektorin die Ausstellung der Kunststickereischule des BadischenFrauenvereins eröffnet Es muß den Beschauer derselben wirklichmit gerechter Bewunderung erfüllen , wenn er sieht, wie in der Schulemit rastlosem Fleiße gearbeitet wird , um den edlen Bestrebungendieser : „Die kunstreiche Frauenhandarbeit zu heben und sic im wahrenSinne des Wortes zu einem intimen , festlichen Schmuck der Wohnungzu gestalten"

, gerecht zu werden . Unsere Ausstellung , die jeweilsin dem geräumigen . Arbeitssaal der Schule aufs Schönste und Gefäl¬ligste arrangiert ist , zeigt doch alljährlich in ihren verschiedensten
künstlerischen Darbietungen ein ganz anderes , stets wechselndes, fickvertiefendes und erweiterndes Bild . Und in diesem unermüdlichenBestreben, das hier so sichtbar zum prägnanten Ausdruck gelangt ,liegt eben vorzugsweise das Fesselnde dieser so reizvollen Veranstal .
tung . Es würde wohl viel zu weit führen , die einzelnen , kunstvollgearbeiteten , und ganz besonders in koloristischer und formaler Hin¬sicht hervorragenden und geradezu mustergültigen Gegenstände cmi
diesem Gebiete der Kunststickerei alle einzeln hier hervorzuheben, zu¬mal ihre Zahl ja viel zu reichhaltig ist. Außer Ziermöbeln , Decken.
Wissen , Wandbehängen -c ist eine sehr große Anzahl vortrefflichstdekorierter und montierter kleiner Gegenstände ausgestellt , die ganzaus geschickter, kunstfertiger Frauenhand hervorgegangen sind, zun ,Teil in aparter , reizender Weise mit Verwendung von künstlichenPerlen und Steinen besetzt. In dem Weberaum der Ausstellung bietet
sich dieses Jahr ein ganz verändertes Bild gegen früher . Auf Wunschder hohen Protektorin werden nur einfache , praktische Webereien fürden Hausgebrauch vorgeführt . Es soll damit die hoffentlich segens¬reiche Anregung geboten werden, sich — wie es z. B . in Schwedenüberall eingeführt ist — diese einfachen Gebilde der Weberei für den
eigenen Hausbedarf selbst herzustellen . Reizende kleine Teppiche,Ki'sen . Schürzen, Decken -c . , in > (ex Handw - beart ang .>;crtig : , liege,iuns vor und ist auch die Schule jederzeit freudigst bereit , Unterwei¬
sung und Beihilfe in der Form von Kursen zu geben, wozu auch die
Webstühle in der Schule gerne zur Verfügung stehen . — Anschließenddaran befindet sich in den beiden Museumsräumen die Schulaus¬stellung, die in ihrer bewährten , systematischen Unterrichtsmcthodediesmal ein ganz hervorragendes , instruktives Bild bietet , wenn mansieht, mit welcher Liebe und mit wie großem und feinem Verständnisfür das N - chl,ge di». Schülerinnen h,er herangebildet werden : vomStudium der einfachsten Naturformen an ausgehend bis zur Anferti¬gung des vollendeten , in der Technik der Stickerei übersetzten Kunst¬werks. Dieses ureigenste Feld echt weiblicher, kunstfertiger Tätigkeit ,das gewiß die schönste innere Befriedigung für die lernende weiblicheFugend gewährt , kann diese , zur intensiven Betätigung darin , nichtwarm genug ans Herz gelegt werden und empfehlen wir deshalb allenwirklich Kunstverständigen den Besuch der prächtigen, hochinteressan¬ten Ausstellung aufs Wärmste .

() Vortrag . Es regt sich mächtig in der Karlsruher Ortsgruppefür Frauenstimmrecht Monte " den 8. Dezember, abends halb 9 Uhr,

Badrfrye Kreffe .
wird eine der sachlichsten Vorkämpferinnen der Bewegung , Martha
Zietz -Hamburg , im Weststadt-E -meindehause, Blücherstraße 20 , über :
„Kommunales und kirchliches Wahlrecht der Frau " sprechen .

( ) Obst-Ausstellung . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , fin¬
det in den beiden Ladenlokalitäten , Amalienstraße 59 (nächst der
Hirschstratze ) , in der Zeit vom 3 . bis 18. Dezember d . I . eine Obst -
ausstellung , verbunden mit Verkauf von nur edlen Sorten statt , wo¬
durch dem Publikum Gelegenheit geboten ist, seinen Weihnachts -
bezw . Winterbedarf zu decken .

Kunstgewerbliche Weihnachts-Ausstellung.
- f . Karlsruhe , 2 . Dez . Das Kunstgewerbe nimmt einen sehr

breiten Raum in unserem heutigen Leben ein . Hunderttausende von
Personen sind in seinem Dienste tätig und allererste Künstler , deren
Name Weltruf genießt , arbeiten ausschließlich auf diesem Gebiete.
Einer der interesiantesten und nuancenreichsten Zweige des Kunst¬
gewerbes aber ist die Keramik. In ihr ist der künstlerischen Indivi¬
dualität des Einzelnen ein fast unbegrenzter Spielraum gelaffen, der
zu einer außerordentlichen Abwechselungsreichheit sowohl in der Wahl
des Sujets wie auch in der Form - und Tongebung führt . Schon aus
diesem Grunde wird eine Ausstellung , die in möglichster Reichhaltig¬
keit einen lleberblick auf das große Gebiet der Keramik zu geben
vermag, wohl stets hervorragendes Jntereffe in weitesten Kreisen
finden. Und eine solche Ausstellung dürfen wir in der jetzigen Weih¬
nachtszeit wiederum in unserer Stadt begrüßen . Wie im Vorjahre ,
so auch dieses Jahr hat das bekannte Kunstgewerbehaus C. F . Otto
Müller in den ausgedehnten Räumlichkeiten des ersten Stockwerkes
Kaiserstratze 138 eine Weihnachtsausstellung veranstaltet , die speziell
auf dem Gebiete der Keramik, dann aber auch in Glas und Porzellan ,Trink - und Speiseservicen, Beleuchtungskörpern , Kunststickereien ,
Radierungen usw . einen lleberblick über modernste und ältere Fer¬
tigungen bietet , wie er in gleicher Vollkommenheit wohl in ganz Süd¬
deutschland nicht mehr anzutreffen sein dürfte . Einer der größtenRäume ist ausschließlich den prächtigen Schöpfungen Kopenhagener
Porzellankunst (Bing u . Erondahl ) gewidmet, in den folgenden
Zimmern sieht man zahlreiche dänische Töpfereien , Kopien von alten
Steinkrügen , speziell aus dem Kölner Museum , ferner originelle , bunt -
farbene Tonarbeiten nach Entwürfen von Profeffor Eradl -Rürnberz ,Professor Kronhas und Professor Länger , Rüskin -Töpfereien , hollän¬
dische Töpfereien , usw . usw . In all diesen Arbeiten wechseln Vasen,Teller , Taffen, Figuren und Fantasiegegenstände in bunter Reihe und
doch außerordentlich geschickter und geschmackvoller Zusammenstellungab . Eine spezielle Abteilung ist weiter den Fayencen der kgl . Manufak¬tur Kopenhagen (Aluminia ) zur Verfügung gestellt, auch Köhler -
Nestweed und die wertvollen chinesischen Porzellane haben ihr beson¬deres Plätzchen. Von Karlsruhe sind in erster Linie Rupp u . Möller ,mit selbstgefertigten Metallarbeiten die ausstellende Firma O . F .Müller , wie auch einige andereFirmen mit kleinerenKunstgegenständenvertreten . Verläßt man die Abteilung für Porzellan und Keramik,
so kann man noch eine ganze Reihe von Räumen durchwandern , in
denen all die vorher in zusammengedrängter Fülle gesehenen Erzeug-
niffe des Kunstgewerbes in praktischer Verwendung gezeigt werden.So bewundert man ein reizend ausgestattetes Teezimmer, erfreut sichan den prächtigen alten Servicen in einem hochfeudalen Speise¬
zimmer, durchwandert ein lauschiges Damenzinzmer und besieht sich
,odann eingehend all die Herrlichkeiten holländischen Kunstgewerbesin einem besonderen Holländer -Zimmer . Auch den Erzeugniffen
)er Schwarzwälder Töpfereikunst, denen wiederum ein anderer Raum
gewidmet ist , wird man seine Aufmerksamkeit nicht entziehen können.
Fn den Gängen wird das Auge durch Radierungen von Kempmann ,Zolkmann usw . gefeffelt und den Damen bietet eine Abteilung für
Kunststickereien (Frau v . Brauchitsch) noch besonderes Jntereffe . Zum
Schluffe wendet man sich dann noch zwei von der bekannten Karlsruher
Möbelfirma Eebr . Himmelheber hervorragend schön im Biedermeier¬
stil und im Stile Louis XVI . ausgestatteten Räumen zu , in denen
wiederum prächtige Stücke aus dem keramischen Kunstgewerbe prak¬
tische Verwendung gefunden haben . — Damit ist der Rundgang durchdie Ausstellung vollendet und man wird beim Verlassen derselben die
außerordentliche Befriedigung über all das Gesehene gerne eingestehen.

Karlsruher Baristss .
# Koltsfeum. Die neue Direktion will offenbar einmal etwas

Besonderes bieten und hat sich deshalb ein Gastspiel der amerikani¬
schen Sensations -Comödien-Company verschrieben. Die Truppe führtunter ihrem Direktor , Herrn Artur Tanger für die Bühne zurecht¬
gemachte Stücke aus den vielfach bekannten Sherlock Holmes-Geschich -
ten auf , und wer Gefallen und Geschmack hat , sich die Heldentaten des
besonders unsere Jugend so erregenden Meisterdetektivs auf der
Bühne in spannenden , gruseligen Szenen Vorspielen zu laffen, wird
reichlich auf seine Kosten kommen . Schon der Titel des in der nächsten
Zeit zur Aufführung gelangenden Stückes »Im Banne des Toten "
läßt die gewagtesten Situationen ahnen , doch löst sich die Spannungder von Mord und Totschlag natürlich sehr erfüllten 4 Akte zum
Schlüsse natürlich jedesmal zu gunsten Sherlock Holmes , der im letztenMoment mit sicherem Schuß die Zündschnur einer sonst nicht erreich¬baren Bombe durchschießt , oder aus der verzweifelten Lage dem unab¬
wendbar scheinenden Tode entrinnt mit Hilfe seines Famulus , der
in letzter Sekunde aus dem für Holmes schon bereit gehaltenen Sarge
entsteigt, um seinen Meister zu befreien . Schließlich triumphiert er
natürlich über seinen Todfeind , und damit auch das Romantische nicht
fehlt , sehen wir zuletzt Holmes als glücklichen Verlobten der von ihm
aus den Händen des Testamentschwindlers ' geretteten , natürlich
reichen , schönen Lady . Gespielt wird sehr flott und mit etwas Phan¬
tasie findet man sich in den verzwickten Handlungen schon zurecht .

A Das Apollotheater hat in sein neues Programm eine Inter¬
nationale Ringkampf -Konkurrenz um den Preis von Baden im Be¬
trag : von 3090 Jl in baar ausgenommen und ist damit sicher vielen
Wünschen gerecht geworden , zumal in Karlsruhe feit langer Zeit
eine solche Konkurrenz nicht mehr stattfand . Der Ringkampf ist in
oer heutigen Zeit , namentlich in den untersten Schichten des Volkes,ein leidenschaftlich betriebener Sport , der sich hoher und höchster
Protektionen erfreut . Das Südstadt -Variete wird jetzt allabendlich
der Schauplatz heißer Kämpfe um die Siegeslorbeeren sein und ver¬
mißen wir auch unter den Teilnehmern den Namen eines Koch oder
Eberle , so kann man sich doch auch mit Ringern wie Schwarz , zu¬
frieden geben. Die Ausscheidungskämpfe nahmen gestern abend ihren
Anfang und brachten wie schon gemeldet, 3 Paare auf den Teppich .
Während das erste Treffen Barkowski (Berlin ) gegen Bschesina (Böh¬
men) ein faires Ringen war , gab im zweiten Treffen der Grieche
Spirito Anlaß zu berechtigten Protestrufen . Immer und immer
wieder versuchte er seinen Gegner , den fair und ruhig ringenden
Buchheim, Meister von Sachsen , durch nicht gestattete Griffe auf den
Boden zu bringen . Das Publikum gab seiner Entrüstung durch Pfui¬
rufe lebhaften Ausdruck und auch der Schiedsrichter mußte Spirito
mehrmals verwarnen . Es wäre das beste, solche Leute , die sich nicht
an die Ringkampfregeln gewöhnen können, von vornherein aus der
Konkurrenz auszuschließen. Im dritten Treffen Eeilmeyer , Meister
von Württemberg gegen Leonh. Reiber , Meister von Tirol , standen
sich zwei gleichwertige Gegner gegenüber . Die Sieger wurden jeweils
lebhaft applaudier : und rettete sich einer der Ringer mit Geschick aus
einer gefährlichen Situation , so fand er reichen Beifall . Die Ring¬
kämpfe , über deren Verlauf wir berichten, werden heute und die kom¬
menden Tage fortgesetzt . — Das übrige Programm des Apollotheaters
bringt nur gute Kräfte . Mia Deska als Soubrette versteht in vor¬
züglicher Werse eine französische Chansonette zu kopieren. Mr . Artur
als Antipode ist in seinem Fache eine erstklassige Kraft und auch der
Kunst-Radfahrerakt der Gebrüder Lang verdient Anerkennung . Mitdem Steinfels -Duo und dem Musik- und Tanzakt von Henny undEttie schließt das Programm , dessen Besuch nur zu empfehlen ist ao .

‘

Briefkasten.
A. B . in E. Es dürfte das Beste sein , den Hund hier durch den

städt. Wasenmeister Fritz , Schlachthausstraße Nr . 17, mittelst des dort
aUfgestellten Tötungsapparates töten zu lassen ; das kostet 1—2 Jl , je
nach der Größe des Hundes und ist eine ganz schmerzlose Todesart .
Der Hund kommt in einen Behälter , sog . Käfig , dann wird ein Ventil
geöffnet und gleich darauf ist der Hund betäubt und weitere Sekun¬
den sind notwendig , zur vollständigen Tötung mittelst Kohlensäure .
Das Arsenik dürfte Ihnen ohne tierärztlich « Ordination von dem
Apotheker kaum abgegeben werden: Sie können bei der Tötung
des Hundes dabei bleiben und das Fell erhalten Sie auch durch den
Wasenmeister, wenn Sie Anspruch darauf machen .

F . K . Solche Adressen sind uns nicht bekannt .
Fr Z. Für Vernichten des Geldstückes können Sie , falls er Ihr

Eigentum darstellt , nicht bestraft werden
O. R . Autofachschule in Mainz .

Telegraphiere Kutsbeti^ te
Frankfurt a. M

(AnsangSkurfe.l
c str. Ered^A. 211 .30
^>Sc Com.»A 197 .30
SreSd. B.-A. 162.30
" st-StaatSb .-A 159 .10

' mbarden 23 .65
'ottbardb .-A. —.—
Tendenz : fest.

trantfurt a. M.
(Mitrelkurfe .)

WechselAmsterd 168.57
m Antwerpei 809 . -
. Sta : » 806 .50
• 204.20
. Paris 811 .83
m Schweiz 811 .25
m ' :en 843 .—

6riv .»DiSkonto 4 ' !,
»apoleonS 16.21
% ^ -Deutsche
Reichsanleihe 94 .25

ifo da . 85 . 10
3)4 Pr . Conf. 94.30t% Ztat . Rente 102.10
193 Oft. Goldr . 99 .60
*'/ .% Ost .Silb . 98.90
3% l . Portug . 62 .20
l% 1880 Russen 91 .60
i % Serben 8: .6u

Span . Ext. —
i % Ung .Goldr . 95,—

UnpStnatäi 92 .30
Bad. Bank 134. 10
Kom..Dsk.Bant 116.—
Lärmst . Bant 137 .25
Deutsch. Bank 248 .30
L,Skonto 197 .10
Lresd . Bank 162 .3' st. Länderbk. 12610'ihetn. Kr.-Bt. 138 .25
ilhern -Hyp^Bk. 196 50

Schaafch . Bant 147 .20
Wiener B.-B. 137 .40

ltomanban ! 146.—
Bochum 251 .75
eaurahütte 193 .25
Helsen!. 2 17.30
öarpener 218.30

Tendenz : seit.
(Schlutzkurje).

4% n.« (ü ».l908 101 .75
1% Bad. 1901 1 < 1 .10
lH %„abo.,.8L 96.80

dto. 1 M. 94 .30
314 % 1892/94
3%% Bad .1900 — —
3)4% . 1902 93.30
3)4 % Bad. 1904 93.80
3 )4 % Bad .190? 93.80
s% Bad. 1896 85.20
l %Bayernl907 102 .40
' %Württb .l90? 101 .75
i % Rh. Hyp^

Pfdb . b. 1919 101 .—
4% . 1917 99 .80
3 )4 % . 1914 91 .70

vom 2. Dezember.
4% 1-197 Arg. 89 .60
5% 1896Chin. 102 .8
4 )4 % 1898 . 99 .30
>% Mexikaner

amort . inn.
I .—IV. 100.20
5% dto. conf .

äußere 1890 101.60
) )4 %R .StaatS >
an leih. v. 1905 99.30
4% do.Nentel90L 91 . 10
1% Türken uni .

. Elekt.-Gef.
El^Gef.Schuit.
Mafch .Grrtzner
Karlsr . Mafch .
S .-A. Paketf.
Rordd. Lloyd

141 .1
225 .

133.
’
:

101 .1
Nachbörfe .

(2)4 Uhr nachm .)
L,t . Kredrt-Ä. 211 .30
Leutfche B.-A. 248 .30
DiSk.-Comm. 197. 10
DreSd. Bant 162 .—
OftS .-B . gr . 159. -
> Südb . Lomd. 23.50

Tendenz : fest.
Berlin

(Anzangskurfe).
^ jt-Kred.-Ält. 211 .40
Berl.Handelsg 182. —
Hom..Drsk^-B. 116 .50
Lärmst. Bant 137 —
Deutsche Bant 248 .40
LrSk.»Komm. I97 .2ü
DreSd. Bant 162 .20
8alt . u. Ohio 116 .60
8och. Gutzstah, 251.70
Lortm . Union

Ut . C 94 .20
6.Kö ..u .Laurah 198.50
öarpener 203 .—
Tendenz : fest.

Berlin (Schlutzkurfe».
1)4 % Bad . 1900 —.—3)4 % . 1904 —.—
3 )4 % . 1907 —
t % Bad . 1909 101 .75

4%R^Sch. 1908 100.30
3), %Reichsani. 94.25
3% ReichSanl. 85.20
37-%Preuß . L. 94.25
3% dto. 85 .20
4 %% Ruff. 1905 99.25
4%% Jap . . 96. 40
Oft Äreditakt. 211,10
DiSk.-Komm. 197 .10
LreSd. Bank 162.10
Rat .-B.f.Dtschl . 129 .—
Ronu-DiSk^ Bk. 116 .90

159.10
Kanada -Pacific 189 .90
Bochuin.Gutzft 25 '. .—

Kö -.u .Laurab 197 .70

Helfenk.Bergw 216.70
Harpener 2'. 8.10
Phönix —. -
Dynamit Trub 178.70
211 @lel.*© . 267 .- '
E .-G. Schuckei 140.70
Siem . u . Holste — .—
Westerregeln 20970
D-Met ..Patr -»K — —
W.*g . Gritzner 225.50
« .Köln-Rottw , 267 . —
BrauereiSinnei 240 70
P .-Ung.K .Psdbl 93.50
Pest-UngLkLbi 93. —
Ung .Schmalbahv —.—
PrivatdiSkonto 41/*

Berlin
(Rachborfe-I

Ost .Äred.°Äkt. 211 .10
Berl .Hanü .-Gei 18 .—
Deutsche B.-A. 248 5 )
List , ftomm.4 197 .10
Dresden . B.- Ä . 162 10
Lmb.^ )it.Lüdb 23.50
Bali . u. Ohio 116 .60
Bochum .iÄug,r . 251 —
i)oitm .U.Lit .C 94 20
3aurahütte 197 .70
»lelsenkirchen 216.7
öarpener 208 .10

Tendenz : fest.
Wien U0 Uhr,

. , i .Kred.. Äkt. 673 .—
» Länderbanl 500 20
. Staatsb -tfrz . , 746 —

125 20
Rarknoten 117 83

st.Kronenrente 96 15^ st .Pap :errenit 9890
Ung. Goldrente 113.25
>Ing.Krvnenren > 92.4 :

Tendenz : fest.
Parts ,

.% frz. Rente 98 95
1% Italiener 104 60
i% Spanier 97 .40
4%Türk..unrf 'z 94 32
Türkische Lose — .—
Bang . Otkoman 733 —
Rio Tinto 19 .54

London .
»Lhartered 29 '/, S !>
de Beers 18 -
East Rand 5*/J
ÄoldfieldS 5 >

(ickandmineS 8 "//Tinaconda g ’jg
riltchij . common 122 —

„ preferred 107—
istcago, M , Iw -- -

and St . Paul 1570,
Leuver prefer . 48 '/,
»ioursvilleRasyri 173 '//Union Pacific 2o3 -/.mted Stat . Steel

Corp. commo 89' |4ito orpferreb 126 ' ,

© © © © © © © © © © © © © ©
I Q© T
© HOFJUWELIER Ä

Ludwig Bertsch
KARLSRUHE

Kaiserstrasse 165 — Telephon 1478.

Feine Juwelen
Gediegene

Gold- und Silberwaren
Eigene Werkstätte.

Auszeichnungen:
Chicago 1893 :: Strassburg 1895 :: Paris 1900

0000 Hervorragendes Lager
IN

0000
O
Oo silbernen Tafelbestecken , o

0 silbernen Fischbestecken , qo silbernen Kuchenbestecken , o° silbernen Eislöffeln , A
o silbernen Teelöffeln , o
0 silbernen Mokkalöffeln etc . ®

o Komplette Besteckkasten . o
o o
00 00OOOOOOOO00000000co

Auswahlsendungen nach auswärts bereitwilligst,
Preisangabe erbeten.

Sonntags vor Weihnachten bis 7 Uhr geSffnet .

Ä

O
O
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Karlsruher Zentral - Heizungs - Fabrik und flppapate - Eau - Bnstalt
Fischer & Kiefer .Projekte und Ausführung von Dampf-

u . Warmwasserheizungen . — Telepll . 1208 .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Mann , unser Bruder , Schwager und Onkel

Franz Bausch
nach langem , mit Geduld getragenen Leiden zu
sich abzurufen . 17420_In tiefer Trauer :

Karoline Bausch , geb. Gaum.
Karlsruhe , 2. Dezember 1909.
Beerdigung : Samstag , 4. Dezember , nachmit¬

tags 2 Uhr.
Trauerhaus : Karlstrasse 13.

Todes - Anzeige .
AL Freunden und Bekannten machen wir die traurige

Mitteilung , dass heute morgen 5 Uhr unser lieber , guter
Vater , Grossvater , Urgrossvater und Onkel

Josef Wickenhäuser
Hauptlehrer a . D.

Vorstand der Spar - u . Darlehenskasse Bulach
im Alter von 83 Jahren samt im Herrn entschlafen ist .

Dies statt besonderer Anzeige .
Bulach, Knppenheim, Karlsruhe , den 2 . Dez . 1909 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen ;
Amalie Wickenhäuser , geb . Gander .
1.1 na Warenhäuser .
Frieda Hittler . geb. ' Wickenhäuser .
Franz Wickenhäuser , Hauptlehrer

und Familie .
Engen Wickenhäuser , Grossh . Revisor

und Familie .
Die Beerdigung findet nächsten Samstag den 4, d . M.,

nachmittags 3 Uhr , in Bulach statt . 17492
Trauerhaus : Grünwiüklerstrasse Nr. 6 .

Statt besonderer Anzeige .

Todes=Anzeige.
Gestern abend 10 Uhr verschied sanft nach

längerem , geduldig ertragenen Leiden , wohlversehen
mit den heiligen Sterbesakramenten , unser lieber ,
Väter , Schwiegervater , Bruder und Onkel

Herr Hotelbesitzer

Franz Braun
im Alter von 56 Jahren und 8 Monaten .

Um stille Teilnahme bitten :
Walter Braun .
Bernhard Braun .
Elise Edelmann , geb . Braun .
Mathilde Braun .
Toni Braun . 10536a
Adolf Edelmann .

Kurhaus Herrenwies , den 2 . Dezember 1909.
Die Beerdigung findet Samstag den 4 Dezbr .,

vormittags */*tt Uhr , in Herrenwies statt . I

Trauerhüte
in leder Preislage stets vorrätig . 1143

Geschw . Gutmann , Waidstr. 37u 26.I

Fahrnis-Versteigerung.
Freitag den 3 . Dezember, nachmittags 2 % Uhr, werde ich im Auf¬

träge , Nüppurrerstraße 20, gegen bar öffentlich versteigern :
1 Pianiuo , 1 engl . Schlafzimmereinrichtung , 1 Büfett , 1 Diwan ,
1 Kommode, 2 Ruhstühle , Chiffonniere , ein - n . zweit. Kleider-
fchränke , 1 schöne Kommode, 1 Herren - und 1 Damenschreibtisch,
1 Bncheretagere'

,
' Flurmöbel , 1 Patentkochkiste, wie neu , 1 Photo¬

graphenapparat , 1 großes Stickereibild mit Samtrahme , 1 Wring¬
maschine, 1 Waschmaschine , bereits neu , 1 Fellpferd mit Wagen,
verschied . Spielsachen , 1 großer und 1 kl . Schlitten u . noch vieles.

Liebhaber ladet höflichst ein 17445

J . Madlener , Auktionator.

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Im Verfahren der Zwangsvollstreckung sollen zur Aufhebung der

Gemeinschaft zwischen den Erben der Christine geb . Speck, Witwe des
Landwirts Bernhard Rastätter in Karlsrnbe -Beiertheim , die aus den
Gemarkungen Karlsruhe -Beiertbeim und Bulach gelegenen, in den
Grundbüchern Karlsruhe und Bulach zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerks auf die Erbengemeinschaft eingetragenen ,
unten beschriebenen Grundstücke am

Donnerstag den 26. Januar 1916, vormittags "/210 Uhr ,
durch das Notariat — in den DiensträuNen , Adlerstraße 25 , Hof,
Seitenbau , in Karlsruhe — versteigert werden : ^a) Grundbuch Karlsruhe , Band 7 , Heft 25 , Lgb.-Nr . Schatzung

9797 2 a 67 qm Wiese im Eschwinkel . - • • • • 800 M
Lgb .-Nr . 9210 9 a 55 qm Ackerland im Mitteldors . 3800 M
Lgb .-Nr . 9126 10 a 18 qm Ackerland im Unterbot ? . 3100 M

- b ) Grundbuch Karlsruhe , Band 281 , Heft 12, Lgb.-Nr .
6959 8 a 56 qm Acker an der geplanten Verlängerung
der Vorholz- und Südendstraße . 3400 M

c) Grundbuch Karlsruhe , Band 283 , Heft 14 , Lgb.-Nr .
7033 9 a 99 qm Acker an der geplanten Verlängerung
der Vorholz- und Südendstraße . 4000

d) Grundbuch Karlsruhe , Band 292 , Heft 4 , Lgb.-Nr .
7245 7 a 75 qm Acker im Herrenfeld . 3100 M

e) Grundbuch Bulach, Band 12 , Heft 28 , Lgb .-Nr . 1301
21 a 42 qm Ackerland im Großoberfeld . 1600 M

Lgb .- Nr . 1386 8 a 24 qm Ackerland im Oberereuth . 500 M
Der Versteigerungsvermerk ist am 27. Oktober und am 2. No¬

vember 1909 in das Grundbuch eingetragen worden.
Tie Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der

übrigen die Grundstücke betreffenden Nachweisungen, insbesondere
der Schätzungsurkunde, ist jedermann gestattet .

Rechte , die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks
aus dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der
Versteigerungstagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft
zu machen . Andernfalls werden diese Rechte bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver¬
steigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.Wer ein der Versteigerung enigegeustehendes Recht hat , mutz
vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes.

Karlsruhe , den 29 . November 1999 . 17450
Grotzh , Notariat VHI als Vollstreckungsgericht.

Dr . S ch w arzschild .

KiegenfchaftsverkSufe
im Monat Oktober 1909 , sofern nicht seitens der Beteiligten

wurde , die Veröffentlichung zu unterlassen .
Ferd . Baser , Architekts-Ehel., verkaufen an Karl Burger ,

Kaufmann , 184 Qm . Baugelände hinter Wendtstr . 18 für
Ferd . Baser , Architekts - Eheleute, verkaufen an Ernst von

Saucken, Rittmeisters Witwe, Marie geb . Baronin von
Glaubitz, 281 Qm . Baugelände an der Bachstr. für . .

Job . Erhard Schleifer , Taglöhner Erben , verkaufen an
Wilhelm Kies , Landwirts Eheleute , 1316 Qm . Acker im
Gewann Scheuwächtigstück für . .

Joh . Erhard Schleifer . Taglöhner Erben , verkaufen an
Karl Grob, Kaufmanns -Ehefrau Franziska geb . Wacker ,
1521 Om . Wiese im Gewann Untere Ochsenweide für .

Joh . Erhard Schleifer , Taglöhner Erben , verkaufen an .Karl Grob , Kaufmanns Ehefrau Franziska geb . Wacker ,
321 ,Qm . Wiese im Gewann Oberruth für ■. . . .

Gustav Scheuerpflug , Blechriermstr. Ehel. , verkaufen an
Rudolf Brecht , Direktor , u . d . Ehefrau Auguste geb . Rü¬
derer , Haus Goelbestr. 30 für .

Wilh . Kühn II , Bierbrauer , verkauft an Stadtgemeinde
Karlsruhe , 22 Om . Straßengelände an der Mörscher-
straße für .Karl Lutz geb. 1889 und Genossen , verkaufen an Jul . Wilh.
Süpfle , Fabrikarbeiters Eheleute , 7 « Anteil an 1060
Qm . Acker an der Karl -Wilhelmstr . für . . . . . .

Johann Nagel, Schmieds Witwe Erben , verkaufen an
Heinrich Hensel, Metzgermstr. Eheleute , 1613 Qm . Acker
an der Albstr. für 12 558 M -(Zwangsversteigerung ) und
4925 Qm . Acker im Oberfeld für 14 810 M (Zwangs¬
versteigerung) , zusammen also für .

Heinrich Wießner , Tüncher, verkauft an Franz Kistner ,
Werkmeister, J4 und dessen Ehefrau Rosa geb . Kiltha ü ,287 Qm . Bauplatz an der Sinnerstr . für .

Theodor Schrempp, Privat Witwe, verkauft an Ludwig
Zechiel , Buchbinder hier , Haus Karlstr . 62 für . . .

Thomas Moos, Landwirt , verkauft an Lazarus Vollmer ,Handelsmanns Eheleute, 720 Qm . Acker im Neufeld
(Zwangsversteigerung ) für . . .Jakob Kübler , Fuhrunternehmer , verkauft an IgnazEllern , Bankier Eheleute, 2 Aecker: 1551 Qm . und 1249
Qm . im Gewann „Auf dem Herdweg"

(Zwangsverst .) fürWilibald Breitsch, Wirts Eheleute, verkaufen an Robert
Zfchockelt, Schieferdeckers Witwe Maria geb . Lausche,Haus Körnerstr . 25 für (darunter 2900 M für Inventar )

beantragt

4416 .—

11084 .—

910 .—

4 ÖÖ0 .—

400.—

36 .200 .—

60,—

400 .—

27 368 .—

1 640 .—

53 530 .—

190 .—

2 700 .—

69 000 .—

Empfehle , lebrnösrisch eintreffend :
Soll . Angel - Schellfische.
Kabeltau , Rotzungen .

Fischkotelettes,
Felchen . Zander . Ost . Soles ,

lebende Rhernhechte ,
lebende Forellen .
Seemuscheln .

ferner
Grotze bayrische

Bergliasen ,
auch zerlegt in allen Teilen ,

Rthziemer u . Schlegel,
Büge u . Ragout ,

Junger
Edelhirsch und

Wildschwein
im Anschnitt .

ff. Tskelgeffügel»
als französ . Poularden , junge
Gänse . Enten . Hahnen , suppen -
u . Frikasee -Sühner , Stopfgänse ,
Straßb . Bratgänse , auch zerlegt,

zum billigsten Tagespreise .
ff. Fleisch -Gelee
Wildschwein in Gelee
Gefiügel „
« atm ,, ..
Hummer „ ».Krabben

bei 17469

Pfefferte ,
Erbprinzenstratze 23 .

Eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von
7 Mark an bis zu den feinsten .
Jul . Wefiiheiuier ,
16709 Kaiferstraße 81/83. 10 .5

Hühnerbrsie Eierb ger
Riesengänse .

, Litten Sucht-
ceräte. nno-
chenmühlenrc
Jllustr . rkata-
log gratis .

Hessügekpark Hefner , Z
Hainstadt (Baden) Nr . 34. ~

Für eine gutgehende Wirt¬
schaft wird ein tüchtiger ,
kautionsiähiger Wirt gesucht .

Gefl . Offerten unt . 17188 an
die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten . 3 .3

Heirat .
Kath . Lehrerstochter (25 Jahre ) ,

angenehmes Aeußere , gebildet u.
sehr tüchtig im Haushalt , mit
Vermögen u . schöner Aussteuer ,
wünscht sich auf diesem Wege, da
es ihr gänzlich an paffender Her¬
renbekanntschaft _ mangelt , mit
charaktervollem, solidem Beamten ,
Lehrer bevorzugt (Alter bis 32 J . i
bekannt zu werden . Anonym ver¬
beten. Verschwiegenbeit Ehren¬
sache. Offerten mit Photographie
unter Nr . 10483a an die Exped8er JBqb. Prelle "

Karlsruhe
iftl

Reservoir - und Boiler - Anlagen , sewie |
ftohr - lnstallation ieder Art — Teltplh 1208. j

Die Stelle etnesDesinfektors
ist sofort zu besetzen . 17458.2 .1

Mit demDesinfektionswesen ver¬
traute Personen wolle ihre Be¬
werbung unter Angabe der Gehalts¬
ansprüche sofort ernreichen.

Die Direktion
der Stadt , rttankenhauser.

Ka serstr . Uo ,

■ Existcnr
H für 17450 .2 .1I Pharmazeuten
I oder Drogisten.
K Kleineres Fabrikations -
C| Geschäft der chem.-pharm .-

kosmet. Branche in Groß¬
stadt , aber verlegbar , wegen
Krankheit sofort zu ver¬
kaufen . Näheres unter L.

! 4320 an Saasenstein &
Na gler , A.-G . , Karlsruhe .

Me * Men 1
j für Baden und Württemberg !

sucht I

erfahr . Kaufmann g
der Kolonial - u . Material - rjWarenbranche. Gest . Offerten
unter K. 4319 an Haasenstein 3
& Vogler, A .-G., Karlsruhe er-
bet-n . 17455,3,1 jjj

Infpektions- 1
Beamter

gesucht , welcher in der Feuer¬
brauche acguisitorisch u . or¬
ganisatorisch gute Resultate
Nachweisen kann. Herrenmit besserer Schulbildung ,die im Großherzogtum Baden
bekannt sind , auch das Tarif¬
wesen beherrschen und in der
Regulierung mittlerer Schä¬
den Erfahrung haben, werden
bevorzugt . Man bittet An¬
erbietungen unter Angabe
des Anspruchs auf Gebalt u.Diäten unter M . 4331 an
Haasenstein &Vogler ,A.-G . in Karlsruhe
einzureichen. 17457 .2 .1

Einioe bessere Wirtschaften I"
Bruchsal I

sind per sofort und später zu T
vergeben. Offerten von tücht .,kautionsfäbigen Bewerbern I
unter II . 4318 an Haasen¬
stein & Vogler , A .-G .,Karlsruhe , erb . 17454 .2 .11

Stil lile
werden dauerh . gestocht, u . repariert
Stuhlflechterei Fr. Ernst,

Adlerstraße 3. 16818

Kineinatographen-
10333a

für Saalvorstellungen , mit voll¬
ständiger Einrichtung zum Reisen
und sämtl . Zubehör (über 1000 m
Films u . verschiedene Serien Glas¬
bilder für Lichtbildervorträge) , nebst
Einrichtung für elektrisches und
Kalklicht ist um den äußerst billigen
Preis von 1356 Mk . zu verkaufen .Das ganze Geschäft ist neu und
garantiere ich für tadell . Funktion .
Reinhard Moosmann ,

elektrotechn. Installations -Geschäft ,Schramberg (Telephon 89) ..
Möbel billig : B428,4

Vertiko mit Spiegelaussatz 29 M.,Büchergestell 9 M., Nähtisch 16 M.,Kinderstuhl 1 .20 M .. Ausziehtisch
22 M . . Salontisch 16 M., Küchen¬
tisch 5.50 M„ Vureaufauteuil 15 M.,Herrenschreibtisch 65 M., Korridor¬
spiegel 15 M. , gr . Trumeau 28 M.,
Hochs. Buffet 148 M ., Stuhl m . Ein¬
richtung 22 M., Oelgemälde 10 M.,Diwan 30 M., Chaiselongue 24 M.,pol . Chiffonnier 35 M. , Bilder ,Spiegel , Borhangstoffe, alles neu u.
spotib . Werner , Schießplatz13. Ging.Karl - Friedrichstr . , Part . , rechts.

ZuverlässigerLlektrs -rNsnteur
für Hausinstallation und Frer -
leitung sofort gesucht. 10528 «

Offerten mit Zeugniffen an
Stadt . Elektrizitätswerk ,

Konstanz.

Junges Ehepaar sucht auf 15.
Dezember ein pünktliches , braves
Mädchen , das sich willig allen
häuslichen Arbeiten unterzreht und
schon etwas kochen kann . Zu melden
bei Kro mer , Lenzstr . 7 . B42873.3 .1

Gesucht eine ältere , selb ständigeW * Frau
für Küche und Büfett , die schon
ähnlichen Posten begleitet hat .

Offerten unt . Nr . 10546a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Monatsfrau
für vormittags von 7—10 Uhr s»
fort gesucht . 17419

Gartenstraße 44, 3 . Stock.

Stellensuchen
Friiulein ,

mit schöner Handschrift , s » ch t
häusliche Nebenarbeit .

Gefl. Offert , unt . Rr . 2342795
an die Exped . der »Bad . Presse ^

Herrschafts- Köchin
sucht Stelle . B42863

Stellenb . Geiger , Krenzstr . 6—8,
im Hause Ornstein L Schwarz .
r/ Ein ordentl . Mädchen , das

gut kochen kann u . gute Zeug¬
nisse besitzt, sucht per sofort oder
später Stelle . Näh . Stellenbureau
Leiter , B . Reiters Rächst . , Erb¬
prinzenstraße 33 . 2)42880

Saubere Frau , welche in besseren
äusern gedient hat , sucht zum
laschen und Putzen Arbett .
Adresse unter Nr . B42872 in der

Exped . der „ Bad . Preffe " zu erfr .

M r

en finden
Mertreter gesucht:
Es werden für einen sehr gang¬baren , landwirtschaftlich. Patent -

Artikel für Mittel - und Unter-
Baden Vertreter gesucht . Beson¬ders geeignet für landwirtschaftl.
Maschinen oder Sensen - Reisendc .Gute Prodis . Off . unt . Nr . 10540a
an die Exped . der „Bad. Presse".

1 « Mark täglich
verdienen Sie spielend durch Ver¬
kauf eines ganz neuen Artikels.Karte genügt . 10545a
Böllers & Grensenbach , Hamburg 32,

L*
mit Baderaum und Zubehör , sofort ,
eventl. 1 . Januar zu vermieten .

Porholzstratze Nr . 58 . Näheres
daselbst 2. Stock ._ 17249.2.2
Zähringerstraße 30 ist im Hths .
pari , eine Wohnung an kleine
ruhige Familie sofort zu ver -
mieten ._ 2)42844

Zimmer zu vermieten .
Ein gut und ein einfach möbl .

Zimmer fft mit oder ohne Pension
zu vermieten . 2)42667.3 .3
_ Schützenstraße 57 , 2 , St .

Ein möbliertes Mansarden¬
zimmer ist sogl. billig zu vermieten .
2)42860 Augartenstr . 30a , 5 . St .
Mansardenzimmer mit großem
Fenster , unmöbliert , per sofort
zu vermieten . Näheres Augusta -
straße 13, 3 . Stock ._ 2)42853

Adlerstraße 36 , 2 Tr ., ist gut möbl .
Zimmer , Nähe Bahnhof , sofort
zu vermieten ._ 2)42829

Götheftratze 29 , 3 . Stock, ist ein
schönes, großes Zimmer mit dop¬
peltem Frühstück s . 1 . 1. billig zu
vermieten . B42854 .2. 1

Kontoristin.
Wir suche» per sofort für dauernd

jüngeres Fräulein welckies perfekt
stenographiert und mit Schreib¬
maschinegut bewandert ist . Offert,mit Zeugnisabschr . an 2)42827
Film -Zentrale „Mundus "
Gesellschaft m . beschränkt . Haftung

Kaiser -Pa *sage 33 35 .

Waldstraße 56 ist großes , helles ,
gemütl. Parterreztmmer sof . an
best. Herrn zu vermiet . B42836

Zähringerstratze 48, 111 , . ist ein
heizbares unmöbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 2)42607

Kleine Familie (3 Personen )
sucht auf 1. April «ine hübsche
4-Zimmerwohnrrng ,

womöglich im 1 . Stock . Südweft -
stadt . Karlstraße bevorzugt .

Offert , m . Preis an die Exp . der
Bad. Prelle " unt, Nr . 2342831.

AB

hii

ijgfeBnrsche
von 16— 17 Jahren sofort gesucht .
Stellenbüro Geifler, Kreuzstr . 6—8 .
im Hause Ornstein LSchwarz .

Stellen rinöcn nnD
i (iidjen jfüecjcit
hier und auswärts in

Privat , Hotels und Wirtschaften :
Köchinnen,Haushälterinnen,Stütze ,
Jungfer , Erzieherinn . , Kinderfräu¬
lein , Weißzeugbeschließer., Zimmer «
u. Kindermädchen, Mädchen mit gut .
Zeugnissen für alle Arbeiten sowie
jüngere Mädchen vom Lande durch
Frau Iteiher , weibl . S illenbüro .

Kreuzstraße 8 , B4-8»
Ecke Kaiserftr . neben d er kl . .Kirche .

Tücht . Serviersraulein
in besseres Weinrestaurant sofort
gesucht. Kaiserst . 81._ 17451
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GEGR . 1836
I . M . D

KÖNIGIN VON
SCHWEDEN . HOFLIEFERANT

I . K . H . D .
GROSSHERZOGIN

LUISE VON BADEN .

wegen Vollständiger Allf ^ äbC der Abteilung.

Günstigste Gelegenheit zur Anschaffung ganzer Aussteuern und zur Auffrischung der
häuslichen Bestände in Tische Bett- und Haushaltungs =Wäsche .

Nur bekannt beste Qualitäten .
Grosse Auswahl in allen Preislagen .

Verkauf nur gegen bar .
Nur solange Vorrat .

Praktische Weihnachtsgeschenke

Rabatt auf alle nachstehend aufgeführten Artikel
in bar oder Marken .

Bettdamast weiss und farbigUngerauht PiCjUe u . CfOise
. . . . . (weiss ), Gersten -

Handtucher ,
*>m

Jacquard, Damast.
Frottier - Handtücher

Reinleinen 2Ä .7 1 Matratzen -Drelle Handtücher Badetücher i
”

lS‘“n,wo"e u-

Halbleinen SÄT 1 Bettbarchent Wischtücher 5Ä '"nd Fertige
Unter - u . Ober -Bettücher

Baumwolltuche SS ® FarbigeBaumwollflanelle Gläsertücher h”
rt

“"d rotKnnflziCCPn *n Feinen, Halb-
IvUJJIlYlOoClI leinenu. Baumwolle

Gerauht Pique u . Croise Zeugle für Schürzen und KleiderStaubtücher, Spültücher Bett-Ueberdecken
weiss u. farbig

= = = == Ganz besonders preiswert ! "=

Weisse leinene und halbleinene Tischtücher Ufld Scrvicttdl
in Grell, Jacquard und Damast . — Bis zu den feinsten Qualitäten .

BEGINN FREITAG DEN 3 . DEZEMBER 1909. KEINE AUSWAHLEN .KEINE MUSTER .
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